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1. Allgemeines

1.1. Konformitätserklärung

EG-Konformitätserklärung im Sinne der 
EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II Teil 1 A

Hersteller Name und Adresse:

HOMA Pumpenfabrik GmbH
Industriestraße 1
53819 Neunkirchen - Seelscheid

Hiermit erklären wir, dass die 

Propellerpumpen

folgenden einschlägigen Bestimmungen entsprechen:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Verantwortlicher für die Zusammenstellung der 
technischen Unterlagen

Hans Hoffmann
Geschäftsführer
HOMA Pumpenfabrik GmbH

Diese EG-Konformitätserklärung wurde ausgestellt:

Oberheister, 07/09/2023

Hans Hoffmann
Geschäftsführer
HOMA Pumpenfabrik GmbH

1.2. Vorwort

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
wir freuen uns, dass Sie sich für ein Produkt der Firma 
HOMA Pumpenfabrik GmbH entschieden haben. Das 
erworbene Produkt ist nach dem derzeitigen Stand der 
Technik gefertigt und geprüft. Lesen Sie sich diese Be-
triebsanleitung sorgfältig vor der ersten Inbetriebnahme 
durch. Nur so ist ein sicherer und wirtschaftlicher Einsatz 
des Produktes zu gewährleisten.

Diese Betriebsanleitung enthält alle notwendigen Anga-
ben über das Produkt, um einen bestimmungsgemäßen 
und wirkungsvollen Einsatz zu gewährleisten. Zudem 
finden Sie Informationen wie Sie Gefahren frühzeitig er-
kennen, Reparaturkosten und Ausfallzeiten vermindern 
und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Produktes 
erhöhen.

Vor Inbetriebnahme sind grundsätzlich alle Sicherheits-
bestimmungen, sowie die Herstellerangaben zu erfüllen. 
Diese Betriebsanleitung ergänzt und/oder erweitert die 
bestehenden nationalen Vorschriften zum Unfallschutz 
und zur Unfallverhütung. Diese Betriebsanleitung muss 
dem Bedienpersonal jederzeit am Einsatzort des Produk-
tes verfügbar sein.

1.3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die HOMA-Produkte entsprechen den gültigen Sicher-
heitsregeln und dem Stand der Technik. Bei nicht bestim-
mungsgemäßer Verwendung kann Lebensgefahr für den 
Benutzer sowie für Dritte bestehen. Außerdem kann das 
Produkt und oder Anbauteile beschädigt bzw. zerstört 
werden. Es ist darauf zu achten, dass das Produkt nur 
in technisch einwandfreiem Zustand und bestimmungs-
gemäßem betrieben wird. Hierzu beachten Sie diese Be-
triebsanleitung.

Die Pumpen können in dem von uns angegebenen Be-
reich jederzeit eingesetzt werden, gemäß aktuellster HOP.
SEL Variante.

Wir haben die angebotene Pumpe anhand der uns zur 
Verfügung stehenden Daten ausgewählt. Bitte beachten 
Sie, dass die angebotenen Pumpen nur im dargestellten 
Einsatzbereich betrieben werden dürfen. Ein Betrieb der 
Pumpe außerhalb des Einsatzbereiches kann zu Betrieb-
sproblemen oder zu erheblichen Schäden am Aggregat 
führen. Insbesondere bei langen Rohrleitungen kann es 
erforderlich sein, die Pumpe über einen Frequenzumrich-
ter langsam zu starten, um die ruhende Masse langsam 
zu beschleunigen. Nur so kann ein Betrieb der Pumpe 
oberhalb der Einsatzgrenze zuverlässig ausgeschlossen 
werden. Zur Auswahl von Frequenzumrichtern empfehlen 
wir unser Merkblatt „Frequenzumrichter“.

1.4. Urheberschutz

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt 
bei der HOMA Pumpenfabrik GmbH. Diese Betriebsanlei-
tung ist für das Bedienungs-, Montage- und Wartungsper-
sonal bestimmt. Sie enthält Vorschriften und Zeichnungen 
technischer Art, die weder vollständig noch teilweise ver-
vielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbs 
unbefugt verwertet oder anderen mitgeteilt werden  
dürfen.
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1.5. Garantiebestimmungen

Kosten für den Aus- und Einbau des beanstandeten Pro-
duktes am Einsatzort, Fahrtkosten des Reparaturperso-
nals zum und vom Einsatzort sowie Transportkosten sind 
nicht Bestandteil der Garantieleistung. Die entstandenen 
Kosten sind vom Absender bzw. Betreiber der Pumpe zu 
tragen. Dies gilt auch, wenn ein Garantieanspruch geltend 
gemacht worden ist und die werksseitige Überprüfung er-
geben hat, dass das Produkt einwandfrei arbeitet und frei 
von Mängeln ist. Alle Produkte besitzen einen höchstmög-
lichen Qualitätsstandard und unterliegen vor Auslieferung 
einer technischen Endkontrolle. Durch eine von HOMA 
Pumpenfabrik GmbH erbrachte Garantieleistung wird 
weder die Garantiezeit verlängert, noch für die ersetzten 
Teile eine neue Garantiezeit begründet. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen. Insbesondere solche auf 
Minderung, Wandlung oder Schadenersatz, auch für Fol-
geschäden jeglicher Art. Um eine zügige Bearbeitung im 
Garantiefall zu gewährleisten, kontaktieren Sie uns oder 
den für sie zuständigen Vertriebsmitarbeiter. Bei einer Zu-
stimmung zur Rücksendung erhalten Sie einen Rücknah-
meschein. Dann senden Sie das beanstandete Produkt 
zusammen mit dem Rücknahmeschein, dem Kaufbeleg 
und der Angabe des Schadens frachtfrei an das Werk. 
Reklamationen auf Grund von Transportschäden können 
wir nur bearbeiten, wenn der Schaden bei Zustellung der 
Ware von der Spedition, Bahn oder Post festgestellt und 
bestätigt wird.

1.5.1. Gewährleistung

Dieses Kapitel beinhaltet die allgemeinen Angaben zur 
Gewährleistung. Vertragliche Vereinbarungen werden im-
mer vorrangig behandelt und nicht durch dieses Kapitel 
aufgehoben! Die HOMA Pumpenfabrik GmbH verpflichtet 
sich, Mängel an verkauften Produkten zu beheben, wenn 
folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

•	 Qualitätsmängel des Materials, der Fertigung und/
oder der Konstruktion. 

•	 Die Mängel wurden innerhalb der Gewährleistungs-
zeit schriftlich beim Hersteller gemeldet.

•	 Das Produkt wurde nur unter den bestimmungsge-
mäßen Einsatzbedingungen verwendet.

•	 Alle Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen 
wurden durch Fachpersonal angeschlossen und ge-
prüft.

Die Gewährleistungszeit hat, wenn nicht anders verein-
bart, eine Dauer von 12 Monaten ab Inbetriebnahme bzw. 
max. 24 Monaten ab Lieferdatum. Andere Vereinbarungen 
müssen schriftlich in der Auftragsbestätigung angegeben 
sein. Diese Vereinbarungen laufen mindestens bis zum 
vereinbarten Ende der Gewährleistungszeit des Produk-
tes.

1.5.2. Ersatzteile, An- und Umbauten

Es dürfen nur Originalersatzteile des Herstellers für Re-
paratur, Austausch sowie An- und Umbauten verwendet 
werden. Nur diese garantieren höchste Lebensdauer und 
Sicherheit. Diese Teile wurden speziell für unsere Pro-
dukte konzipiert. Eigenmächtige An- und Umbauten oder 
Verwendung von Nichtoriginalteilen können zu schweren 
Schäden an dem Produkt und/oder schweren Verletzun-
gen von Personen führen.

1.5.3. Wartung

Die vorgeschriebenen Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
sind regelmäßig durchzuführen und dürfen nur von qualifi-
zierten und autorisierten Personen durchgeführt werden.
Wartungsarbeiten und jegliche Art von Reparaturarbeiten, 
die nicht in dieser Betriebsanleitung aufgeführt werden, 
dürfen nur von der HOMA Pumpenfabrik GmbH und von 
autorisierten Servicewerkstätten durchführen werden.

1.5.4. Schäden an dem Produkt 

Schäden und Störungen müssen sofort und sachgemäß 
vom dafür ausgebildeten Personal behoben werden. Das 
Produkt darf nur in technisch einwandfreiem Zustand be-
trieben werden. Während der vereinbarten Gewährleis-
tungszeit darf die Reparatur des Produktes nur von der 
HOMA Pumpenfabrik GmbH und/oder einer autorisierten 
Servicewerkstatt durchgeführt werden. Die HOMA Pum-
penfabrik GmbH behält sich das Recht vor, dass beschä-
digte Produkt zur Ansicht ins Werk liefern zu lassen.

1.5.5. Haftungsausschluss

Für Schäden an dem Produkt wird keine Gewährleistung 
bzw. Haftung übernommen, wenn einer/mehrere der fol-
genden Punkte zutreffen:

•	 fehlerhafte Auslegung unsererseits durch mangel-
hafte und/oder falsche Angaben des Betreibers bzw. 
Auftraggebers

•	 Nichteinhaltung der Sicherheitshinweise, der Vorschrif-
ten und der nötigen Anforderungen, die laut deut-
schem Gesetz und dieser Betriebsanleitung gelten.

•	 unsachgemäße Lagerung und Transport
•	 unvorschriftsmäßige Montage/Demontage
•	 mangelhafte Wartung
•	 unsachgemäße Reparatur
•	 mangelhafter Baugrund, bzw. Bauarbeiten
•	 chemische, elektrochemische und elektrische Ein-

flüsse
•	 Verschleiß

Für den Fall eines Stromausfalles oder einer anderweiti-
gen technischen Störung, durch die ein ordnungsgemä-
ßer Betrieb der Pumpe nicht mehr gewährleistet ist, ist 
unbedingt dafür Sorge zu tragen, dass Schäden durch ein 
Überlaufen des Pumpenschachtes sicher verhindert wer-
den z.B. durch den Einbau einer netzunabhängigen Alarm-
schaltung oder sonstige geeignete Schutzmaßnahmen.
Die Haftung des Herstellers schließt somit auch jegliche 
Haftung für Personen-, Sach- und/oder Vermögensschä-
den aus.

1.5.6. Vertragskundendienst / Herstelleradresse

Vertragskundendienst 
Unsere Vertragskundendienste und Servicestützpunkte 
finden Sie auf unserer Homepage. Gerne gibt Ihnen un-
sere Serviceabteilung auch eine telefonische Auskunft. 

Herstelleradresse 
HOMA-Pumpenfabrik GmbH 
Industriestraße 1 
D-53819 Neunkirchen-Seelscheid 
Tel.:            +49 2247 / 7020 
Fax:            +49 2247 / 70244 
Email:         info@homa-pumpen.de 
Homepage: www.homapumpen.de
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1.6. Fachbegriffe

In dieser Betriebsanleitung werden verschiedene Fachbe-
griffe verwendet. 

Trockenlauf:
Ein Trockenlauf ist auf jeden Fall zu vermeiden, hier läuft 
die Pumpe mit voller Drehzahl, es ist aber kein Medium 
zum Fördern vorhanden. 

Aufstellungsart „nass“:
Die Pumpe wird im Fördermedium eingetaucht. Sie ist 
komplett vom Fördermedium umgeben. Beachten Sie die 
Angaben für die max. Eintauchtiefe und die min. Wasser-
überdeckung!

Betriebsart „S1“ (Dauerbetrieb):
Unter Nennlast wird eine gleichbleibende Temperatur er-
reicht, die auch bei längerem Betrieb nicht mehr ansteigt. 
Das Betriebsmittel kann pausenlos unter Nennlast arbei-
ten, ohne dass die zulässige Temperatur überschritten 
wird.

Trockenlaufschutz:
Der Trockenlaufschutz muss eine automatische Abschal-
tung der Pumpe bewirken, wenn die Mindestwasserüber-
deckung der Pumpe unterschritten wird. Dies wird zum 
Beispiel durch den Einbau eines Schwimmerschalters 
erreicht.

Niveausteuerung:
Die Niveausteuerung soll die Pumpe bei verschiedenen 
Füllständen automatisch ein- bzw. ausschalten. Erreicht 
wird dies durch den Einbau von einem Niveauerfassungs-
system.

2. Sicherheit

Dieses Kapitel führt alle generell gültigen Sicherheitshin-
weise und technische Anweisungen auf. Bei Transport, 
Aufstellung, Betrieb, Wartung, usw. der Pumpe müssen 
alle Hinweise und Anweisungen beachtet und eingehalten 
werden! Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass sich 
das gesamte Personal an die folgenden Hinweise und An-
weisungen hält.

2.1. Anweisungen und Sicherheitshinweise

In dieser Betriebsanleitung werden Anweisungen und 
Sicherheitshinweise für Sach- und Personenschäden ver-
wendet. Um diese für das Bedienpersonal eindeutig zu 
kennzeichnen, werden diese Anweisungen und Sicher-
heitshinweise fett geschrieben und mit Gefahrensymbo-
len gekennzeichnet. Die verwendeten Symbole entspre-
chen den allgemein gültigen Richtlinien und Vorschriften 
(DIN, ANSI, etc.)

Sicherheitshinweise beginnen immer mit den folgenden 
Signalwörtern:

•	 Gefahr: Es kann zu schwersten Verletzungen oder 
zum Tode von Personen kommen!

•	 Warnung: Es kann zu schwersten Verletzungen von 
Personen kommen!

•	 Vorsicht: Es kann zu Verletzungen von Personen 
kommen!

•	 Vorsicht (Hinweis ohne Symbol): Es kann zu erheb-
lichen Sachschäden kommen, ein Totalschaden ist 
nicht ausgeschlossen!

Nach dem Signalwort folgen die Nennung der Gefahr, die 
Gefahrenquelle und die möglichen Folgen. Der Sicher-
heitshinweis endet mit einem Hinweis zur Vermeidung 
der Gefahr.

2.2. Verwendete Richtlinien und CE-Kennzeichnung

Unsere Pumpen unterliegen
•	 verschiedenen EG-Richtlinien,
•	 verschiedenen harmonisierten Normen,
•	 und diversen nationalen Normen.

Die exakten Angaben über die verwendeten Richtlinien 
und Normen entnehmen Sie der EG-Konformitätserklä-
rung am Anfang dieser Betriebsanleitung.

Weiterhin werden für die Verwendung, Montage und De-
montage des Produktes zusätzlich verschiedene nationa-
le Vorschriften als Grundlage vorausgesetzt. Dies wären 
z.B. Unfallverhütungsvorschriften, VDE-Vorschriften, Ge-
rätesicherheitsgesetz, u.v.a. Das CE-Zeichen ist auf dem 
Typenschild angebracht welches sich am Motorgehäuse 
befindet.

2.3. Allgemeine Sicherheitshinweise

•	 Beim Ein- bzw. Ausbau der Pumpe darf nicht alleine 
gearbeitet werden.

•	 Sämtliche Arbeiten (Montage, Demontage, Wartung, 
Installation) dürfen nur bei abgeschalteter Pumpe er-
folgen. Das Produkt muss vom Stromnetz getrennt 
und gegen Wiedereinschalten gesichert werden. 
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Alle sich drehenden Teile müssen zum Stillstand ge-
kommen sein.

•	 Der Bediener hat jede auftretende Störung oder Un-
regelmäßigkeit sofort seinem Verantwortlichen zu 
melden.

•	 Eine sofortige Stillsetzung durch den Bediener ist 
zwingend erforderlich, wenn Mängel auftreten, wel-
che die Sicherheit gefährden. Hierzu zählen:
•	 Versagen der Sicherheits- und/oder Überwa-

chungseinrichtungen
•	 Beschädigung wichtiger Teile
•	 Beschädigung von elektrischen Einrichtungen, 

Leitungen und Isolationen
•	 Werkzeuge und andere Gegenstände sind nur an da-

für vorgesehenen Plätzen aufzubewahren, um eine 
sichere Bedienung zu gewährleisten.

•	 Bei Arbeiten in geschlossenen Räumen muss für eine 
ausreichende Belüftung gesorgt werden.

•	 Bei Schweißarbeiten und/oder Arbeiten mit elektri-
schen Geräten ist sicher zu stellen, dass keine Explo-
sionsgefahr besteht.

•	 Es dürfen grundsätzlich nur Anschlagmittel verwen-
det werden, die auch als solche gesetzlich ausge-
schrieben und zugelassen sind.

•	 Die Anschlagmittel sind den entsprechenden Bedin-
gungen anzupassen (Witterung, Einhakvorrichtung, 
Last, usw.). Werden diese nach der Benutzung nicht 
von der Maschine getrennt, sind sie ausdrücklich als 
Anschlagmittel zu kennzeichnen. Weiterhin sind An-
schlagmittel sorgfältig aufzubewahren.

•	 Mobile Arbeitsmittel zum Heben von Lasten sind so 
zu benutzen, dass die Standsicherheit des Arbeitsmit-
tels während des Einsatzes gewährleistet ist.

•	 Während des Einsatzes mobiler Arbeitsmittel zum 
Heben von nicht geführten Lasten sind Maßnahmen 
zu treffen, um dessen Kippen, Verschieben, Abrut-
schen, usw. zu verhindern.

•	 Es sind Maßnahmen zu ergreifen, damit sich keine 
Personen unter hängenden Lasten aufhalten können. 
Weiterhin ist es untersagt, hängende Lasten über 
Arbeitsplätze zu bewegen, an denen sich Personen 
aufhalten.

•	 Beim Einsatz von mobilen Arbeitsmitteln zum Heben 
von Lasten muss, wenn nötig (z.B. Sicht versperrt), 
eine zweite Person zum Koordinieren eingeteilt wer-
den.

•	 Die zu hebende Last muss so transportiert werden, 
dass bei Energieausfall niemand verletzt wird. Weiter-
hin müssen solche Arbeiten im Freien abgebrochen 
werden, wenn sich die Witterungsverhältnisse ver-
schlechtern.

Diese Hinweise sind unbedingt einzuhalten. Bei 
Nichtbeachtung kann es zu Personenschäden und/
oder zu schweren Sachschäden kommen.

2.4. Bedienpersonal

Das gesamte Personal, welches an der Pumpe arbeitet, 
muss für diese Arbeiten qualifiziert sein. Das gesamte 
Personal muss volljährig sein. Als Grundlage für das Be-
dien- und Wartungspersonal müssen zusätzlich auch die 
nationalen Unfallverhütungsvorschriften herangezogen 
werden. Es muss sichergestellt werden, dass das Perso-
nal die Anweisungen in dieser Betriebsanleitung gelesen 
und verstanden hat, ggf. muss diese Anleitung in der be-
nötigten Sprache vom Hersteller nachbestellt werden.

2.5. Elektrische Arbeiten

Unsere elektrischen Produkte werden mit Wechsel- oder 
industriellem Starkstrom betrieben. Die örtlichen Vor-
schriften müssen eingehalten werden. Für den Anschluss 
ist der Schaltplan zu beachten. Die technischen Angaben 
müssen strikt eingehalten werden! Wenn eine Maschine 
durch eine Schutzvorrichtung abgeschaltet wurde, darf 
diese erst nach der Behebung des Fehlers wieder einge-
schaltet werden.

Gefahr durch elektrischen Strom!
Durch unsachgemäßen Umgang mit Strom bei elek-
trischen Arbeiten droht Lebensgefahr! Diese Arbei-
ten dürfen nur vom qualifizierten Elektrofachmann 
durchgeführt werden.

Vorsicht vor Feuchtigkeit!
Durch das Eindringen von Feuchtigkeit in das Kabel 
wird das Kabel beschädigt und unbrauchbar. Ferner 
kann Wasser bis in den Anschlussraum oder Motor 
eindringen und Schäden an Klemmen bzw. der Wick-
lung verursachen. Das Kabelende nie in das Förder-
medium oder eine andere Flüssigkeit eintauchen. 

2.5.1. Elektrischer Anschluss

Der Bediener der Pumpe muss über die Stromzuführung 
und deren Abschaltmöglichkeiten unterwiesen sein. Beim 
Anschluss der Pumpe an die elektrische Schaltanlage, be-
sonders bei der Verwendung von z.B. Frequenzumrichtern 
und Sanftanlaufsteuerung sind zur Einhaltung der EMV, 
die Vorschriften der Schaltgerätehersteller zu beachten. 
Eventuell sind für die Strom- und Steuerleitungen geson-
derte Abschirmungsmaßnahmen notwendig (z.B. speziel-
le Kabel). Der Anschluss darf nur vorgenommen werden, 
wenn die Schaltgeräte den harmonisierten EU-Normen 
entsprechen. Mobilfunkgeräte können Störungen in der 
Anlage verursachen.

Warnung vor elektromagnetischer Strahlung!
Durch elektromagnetische Strahlung besteht Le-
bensgefahr für Personen mit Herzschrittmachern.
Beschildern Sie die Anlage dementsprechend und 
weisen Sie betroffene Personen darauf hin!

2.5.2. Erdungsanschluss

Unsere Pumpen müssen grundsätzlich geerdet werden. 
Besteht eine Möglichkeit, dass Personen mit der Pumpe 
und dem Fördermedium in Berührung kommen, muss 
der geerdete Anschluss zusätzlich noch mit einer Fehler-
stromschutzvorrichtung abgesichert werden. Die Elektro-
motoren entsprechen der Motorschutzklasse IP 68.

2.6. Verhalten während des Betriebs

Beim Betrieb des Produktes sind die am Einsatzort gelten-
den Gesetze und Vorschriften zur Arbeitsplatzsicherung, 
zur Unfallverhütung und zum Umgang mit elektrischen 
Maschinen zu beachten. Im Interesse eines sicheren 
Arbeitsablaufes ist die Arbeitseinteilung des Personals 
durch den Betreiber festzulegen. Das gesamte Personal 
ist für die Einhaltung der Vorschriften verantwortlich. Wäh-
rend des Betriebs drehen sich bestimmte Teile (Laufrad, 
Propeller) um das Medium zu fördern. Durch bestimmte 
Inhaltsstoffe können sich an diesen Teilen sehr scharfe 
Kanten bilden.
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Warnung vor drehenden Teilen!
Die drehenden Teile können Gliedmaßen quetschen 
und abschneiden. Während des Betriebes nie in das 
Pumpenteil oder an die drehenden Teile greifen. Vor 
Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Maschine 
abschalten und die drehenden Teile zum Stillstand 
kommen lassen!

2.7. Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen

Unsere Pumpen sind mit verschiedenen Sicherheits- und 
Überwachungseinrichtungen ausgestattet. Diese sind z.B. 
Thermofühler, Dichtraumkontrolle usw. Diese Einrichtun-
gen dürfen nicht demontiert oder abgeschaltet werden. 
Einrichtungen wie z.B. Thermofühler, Schwimmerschalter 
usw. müssen vor der Inbetriebnahme vom Elektrofach-
mann angeschlossen und auf eine korrekte Funktion über-
prüft worden sein. 
Beachten Sie hierfür auch, dass bestimmte Einrichtungen 
zur einwandfreien Funktion ein Auswertgerät oder -relais 
benötigen, z.B. Kaltleiter und PT100-Fühler. Dieses Aus-
wertegerät kann vom Hersteller oder Elektrofachmann be-
zogen werden. Das Personal muss über die verwendeten 
Einrichtungen und deren Funktion unterrichtet sein.

Vorsicht!
Die Maschine darf nicht betrieben werden, wenn die 
Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen un-
zulässigerweise entfernt wurden, die Einrichtungen 
beschädigt sind und/oder nicht funktionieren!

2.8. Betrieb in explosiver Atmosphäre

Mit „Ex“ gekennzeichnete Pumpen sind für den Betrieb in 
explosiver Atmosphäre geeignet. Für diesen Einsatz müs-
sen die Pumpen bestimmte Richtlinien erfüllen. Ebenso 
müssen bestimmte Verhaltensregeln und Richtlinien vom 
Betreiber eingehalten werden.
Pumpen, welche für den Einsatz in explosiven Atmosphä-
ren zugelassen sind, werden am Ende der Bezeichnung 
mit dem Zusatz „Ex“ gekennzeichnet! Weiterhin ist auf 
dem Typenschild ein „Ex“ Symbol angebracht! Beachten 
Sie unbedingt die sich im Anhang befindende Anleitung 
„Zusatz Montage- und Betriebsanleitung für Ex-geschütz-
te Tauchmotorpumpen und Rührwerke“.

2.9. Fördermedien 

Jedes Fördermedium unterscheidet sich durch seine 
Zusammensetzung, Aggressivität, Abrasivität und vielen 
anderen Aspekten. Generell können unsere Pumpen in 
vielen Bereichen eingesetzt werden. Genauere Angaben 
hierfür entnehmen Sie dem Pumpendatenblatt und der 
Auftragsbestätigung. Dabei ist zu beachten, dass sich 
durch eine Veränderung der Dichte, der Viskosität, oder 
der Zusammensetzung im Allgemeinen, viele Parameter 
der Pumpe ändern können.

Auch werden für die unterschiedlichen Medien verschie-
dene Werkstoffe und Laufradformen benötigt. Je genau-
er die Angaben bei Ihrer Bestellung waren, desto besser 
konnte unsere Pumpe für Ihre Anforderungen modifiziert 
werden. Sollten sich Veränderungen im Einsatzbereich 
und/oder im Fördermedium ergeben, können wir sie ger-
ne unterstützend beraten.

Beim Wechsel der Pumpe in ein anderes Medium sind fol-
gende Punkte zu beachten:

•	 Pumpen, welche in Schmutz- und/oder Abwasser be-
trieben wurden, müssen vor dem Einsatz in Reinwas-
ser gründlich gereinigt werden.

•	 Pumpen, welche gesundheitsgefährdende Medien 
gefördert haben, müssen vor einem Mediumswech-
sel generell dekontaminiert werden. Weiterhin ist zu 
klären, ob diese Pumpe überhaupt noch in einem an-
deren Medium zum Einsatz kommen darf.

•	 Bei Pumpen, welche mit einer Schmier- bzw. Kühlflüs-
sigkeit (z.B. Öl) betrieben werden, kann diese bei ei-
ner defekten Gleitringdichtung in das Fördermedium 
gelangen.

Gefahr durch explosive Medien! Das Fördern von ex-
plosiven Medien (z.B. Benzin, Kerosin, usw.) ist 
strengstens untersagt. Die Produkte sind für diese 
Medien nicht konzipiert!
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3. Allgemeine Beschreibung

3.1. Verwendung

Das Produkt ist zur Förderung von Abwasser, Schlamm, 
Rohwasser und reinem Wasser ausgelegt.

Fördermedium:
•	 Die Temperatur des Fördermediums darf 1°C bis 40°C 

betragen.
•	 Bei nicht explosionsgeschützten Tauchmotorpumpen 

sind im Fördermedium kurzfristig bis zu 60°C erlaubt.
•	 Der Salzgehalt im Fördermedium darf bei bis 1°C bis 

15°C Mediumtemperatur maximal 3,5% betragen. 
Bei 16°C - 20°C sind maximal 1% Salzgehalt zulässig.

•	 Der pH-Wert darf 6 - 11 betragen. Der pH-Wert allein 
dient aber nur als Anhaltspunkt. In jedem Fall muss 
mit der Zusammensetzung des Medium die Haltbar-
keit der Pumpe beim Hersteller angefragt werden. Je 
nach Zusammensetzung kann es notwendig werden 
das spezielle Dichtungswerkstoffe eingesetzt wer-
den müssen.

 
3.2. Einsatzarten

Der Motor ist für die Betriebsart S 1 (Dauerbetrieb) mit 
einer max. Schalthäufigkeit von 20 Schaltungen/ Stunde 
ausgelegt.

3.3. Aufbau

Das vollüberflutbare Aggregat besteht aus dem Motor 
und dem passendem Propeller. Alle wichtigen Bauteile 
sind großzügig dimensioniert.

�
�

�

�

�

Nr. Beschreibung
1 Ösen für Anschlagmittel
2 Typenschild
3 Tauchrohr
4 Motor
5 Leitgehäuse

3.3.1. Typenschild

min-1

Sn:Type:
PropØ:
F:

Motor:

kWIns. cl.:

N
Tmax: °C

min-1
kg

Hz
AU:

U: V

P2:

V

kW
Cos φ:

I:

Made in Germany

A
I:

P1:

Homa Pumpenfabrik GmbH
D-53819  N.-Seelscheid

Germany

3 ~

m3
2

4 5 6
7 8

13

14 15
16 17 18

19 20 21
22 23 24

25 26 27
28

1

Homa Pumpenfabrik GmbH
D-53819  N.-Seelscheid

Germany
Sn:Type:

PropØ:
F:

mm
N

Tmax: °C
min-1

kg

min-1

Motor:

kWIns. cl.:

Hz
AU:

U: V

P2:

V

kW
Cos φ:

I: A
I:

P1:

Made in Germany

Do not open when non-intrinsically safe circuits are energized

3 ~

m3
2

4 5 6
7 8

13

14 15
16 17 18

19 20 21
22 23 24

25 26 27
28

1

30

32

29
31

3 Ph

3 Ph Ex

Nr. 3 Ph 3 Ph Ex
1 Typ Bezeichnung Typ Bezeichnung
2 Seriennummer Seriennummer
3 Propellerdurchmesser Propellerdurchmesser
4 Mediumtemperatur Mediumtemperatur
5 Tauchtiefe Tauchtiefe
6 Gewicht Gewicht
7 Schub Schub
8 Propellerdrehzahl Propellerdrehzahl
13 Baujahr Baujahr
14 Motortyp Motortyp
15 IE-Kennzeichnung IE-Kennzeichnung
16 Frequenz Frequenz
17 Spannung Dreieck Spannung Dreieck
18 Nennstrom Dreieck Nennstrom Dreieck
19 Drehzahl Motor Drehzahl Motor
20 Spannung Stern Spannung Stern
21 Nennstrom Stern Nennstrom Stern
22 Isolationsklasse Isolationsklasse
23 Leistung P1 Leistung P1
24 Cos phi Cos phi
25 Schutzart Schutzart
26 Leistung P2 Leistung P2
27 Betriebsart Betriebsart
28 Textfeld Vertrieb Ex-Bescheinigungsnummer
29 Ex-Prüflabor
30 Ex-Kennzeichnung
31 Ex-i Stromkreisdaten
32 Textfeld Vertrieb
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Die Bemessungswerte (Nenndaten) können dem Typen-
schild entnommen werden.
Die Nennleistungsangaben beziehen sich auf:
•	 eine Umgebungstemperatur von -20°C bis 40°C
•	 eine Medium-Temperatur von maximal 40°C,
•	 Dauerbetrieb S1 und
•	 Bemessungsversorgungsspannung

Die Anschlussleitungen sind ausgelegt für den Bemes-
sungsbetrieb bei: 
•	 einzelne Verlegung,
•	 dauerhaft untergetaucht und/oder auf Flächen und/

oder an Luft angebracht und
•	 bei einer Umgebungstemperatur von maximal 40°C

Bei Abweichung zur Verlegungsart und/oder zur Umge-
bungstemperatur der Anschlussleitung sind die am Ein-
satzort geltende Normen und Vorschriften zu beachten.
Bei Abweichung zur Betriebsart und/oder zur Bemes-
sungsversorgung sind die Toleranzen gemäß DIN EN 
60034 zu beachten und die Anpassung der Installation 
entsprechend der am Einsatzort geltenden Normen und 
Vorschriften umzusetzen.

Zu beachten:
Die Bedingungen am Einsatzort müssen allen Leistungs-
schildangaben entsprechen.
Bei Unklarheiten muss vor Inbetriebnahme Rücksprache 
mit dem Herstellerwerk gehalten werden.

3.3.2. Motor

Der Drehstrom-Asynchronmotor besteht aus einem Sta-
tor und der Motorwelle mit dem Läuferpaket. Die Leitung 
für die Stromzufuhr ist für die maximale mechanische 
Leistung gemäß Kennlinie oder Typenschild des Rührwer-
kes ausgelegt. Die Kabeleinführungen sowie die Leitung 
sind druckwasserdicht gegenüber dem Fördermedium 
versiegelt. Die Wellenlagerung erfolgt über robuste, war-
tungsfreie und dauergeschmierte Wälzlager.

Alle Motoren sind auch in explosionsgeschützter Ausfüh-
rung nach ATEX Ex II 2 G EExd lieferbar.

Allgemeine Motordaten

Betriebsart bei untergetauchtem 
Motor

S1

Isolationsklasse H (180°C)

Schutzart IP68

Standard Kabellänge 10m

Wellenabdichtung Siliziumkarbid / Siliziumkarbid 
(motorseitig), Siliziumkarbid / 
Siliziumkarbid (mediumseitig)

Lagerung ein Rillenkugellager 
(motorseitig)
zwei einreihige Schrägkugellager 
(propellerseitig)

3.3.3. Überwachungseinrichtungen

Das Aggregat ist mit verschiedenen Überwachungs-  
Sicherheitseinrichtungen ausgestattet. 

Pumpentyp Motorversion

P... Thermoüberwachung Wicklung (nur 50Hz) 

P.../C(S) Thermoüberwachung Wicklung, Dichtungsüberwa-
chung Ölkammer (& Statorraum)

P...EX Thermoüberwachung Wicklung, Explosionsgeschützt

P.../C(S) EX Thermoüberwachung Wicklung, Dichtungsüberwa-
chung Ölkammer & Motoranschlussraum, 
(& Statorraum),  Explosionsgeschützt

Temperaturfühler
Alle Propellerpumpen sind mit einem Temperaturfüh-
ler-Satz in den Motorwicklungen ausgestattet. Bei Propel-
lerpumpen in Normalausführung werden die Anschlüsse 
der Temperaturfühler über das Anschlusskabel nach au-
ßen geführt und sind über die Aderenden T1 und T3 des 
Anschlusskabels so im Schaltschrank anzuschliessen, 
dass eine automatische Wiedereinschaltung nach Abküh-
lung des Motors gegeben ist. Die explosionsgeschützten 
Ausführungen besitzen anstatt der Standardfühler einen 
Temperaturfühler-Satz mit einer höheren Auslösetempera-
tur, der über die Aderenden T1 und T2 des Anschlusska-
bels so anzuschließen ist, dass nach Auslösen eine manu-
elle Rücksetzung über eine spezielle Schützkombination 
im Schaltgerät erforderlich ist.

Der Temperaturfühler-Satz muss in der Schaltanlage ange-
schlossen werden, dass diese bei Überhitzung abschaltet.
Auslösetemperaturen der Temperatur-Überwachung/
Sensoren:

Motor Wicklung Normal
T1+T3 Regler

Wicklung Ex
T1+T2 Begrenzer

Lager
unten

Lager
oben

AM243… 150°C 140°C 90°C 105°C

AM303… 150°C 150°C 90°C 105°C

AM376… 150°C 150°C 90°C 105°C

AM421… 150°C 150°C 90°C 105°C

Drehrichtungskontrolle
Nach erfolgtem elektrischem Anschluss ist die richtige 
Drehrichtung des Propellers zu kontrollieren. Der Propeller 
muss vom Motor aus gesehen im Uhrzeiger-sinn drehen. 
Falls die Drehrichtung des Propellers nicht stimmt, sind 
zwei von den drei direkt vom Netz kommenden Leiterpha-
sen (L1, L2, L3) zu vertauschen.

Warnung vor drehendem Propeller!
Den drehenden Propeller nicht anfassen!
Vor Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Maschine 
abschalten und die drehenden Teile zum Stillstand 
kommen lassen!

Dichtungsüberwachung bei Pumpen mit Ölsperrkam-
mer:

Bei Undichtigkeit der mediumseitigen Wellendichtung 
tritt Wasser in die Ölkammer ein und verändert den Wi-
derstand des Öls. Über 2 Sensoren wird die Leitfähigkeit 
der Ölfüllung überwacht. Die Sensoren sind über 2 Adern 
(Bezeichnung S1 und S2) des Pumpen-Anschlusskabels in 
der Schaltanlage an ein Auswertegerät mit galvanisch ge-
trenntem Sondenstromkreis anzuschließen. Bei Ex- Aus-
führung ist ein Elektrodenrelais mit eigensicherem Strom-
kreis zu wählen. 
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3.3.5. Leitgehäuse

Das Leitgehäuse ist am Motor befestigt und dient der 
Propellerpumpe als Auflagefläche im Rohrschacht. Auf 
der Innenseite weist es auf Propellerhöhe diagonale Zer-
kleinerungsnuten auf. Diese bilden eine Schneidkante um 
kleine Gegenstände zu zerkleinern und einer Verstopfung 
vorzubeugen.

3.3.6. Propeller

Der Propeller ist auf der Motorwelle befestigt und wird 
von dieser angetrieben. Er ist aus Edelstahl und so konst-
ruiert, dass es mit dem Leitgehäuse eine Schneide bildet.

4. Verpackung, Transport und Lagerung

4.1. Anlieferung

Nach Eingang ist die Sendung sofort auf Schäden und Voll-
ständigkeit zu überprüfen. Bei eventuellen Mängeln muss 
noch am Eingangstag das Transportunternehmen bzw. der 
Hersteller verständigt werden, da sonst keine Ansprüche 
mehr geltend gemacht werden können. Eventuelle Schä-
den müssen auf dem Liefer- oder Frachtschein vermerkt 
werden.

4.2. Transport

Zum Transportieren sind nur die dafür vorgesehenen und 
zugelassenen Anschlagmittel, Transportmittel und Hebe-
zeuge zu verwenden. Diese müssen ausreichende Tragfä-
higkeit und Tragkraft besitzen, damit das Produkt gefahr-
los transportiert werden kann. Bei Einsatz von Ketten sind 
diese gegen Verrutschen zu sichern. Das Personal muss 
für diese Arbeiten qualifiziert sein und muss während 
der Arbeiten alle national gültigen Sicherheitsvorschrif-
ten einhalten. Die Produkte werden vom Hersteller bzw. 
vom Zulieferer in einer geeigneten Verpackung geliefert.  
Diese schließt normalerweise eine Beschädigung bei 
Transport und Lagerung aus. Bei häufigem Standortwech-
sel sollten Sie die Verpackung zur Wiederverwendung gut  
aufbewahren.

4.3. Lagerung

Neu gelieferte Produkte sind so aufbereitet, dass diese 
1 Jahr gelagert werden können. Bei Zwischenlagerungen 
ist das Produkt vor dem Einlagern gründlich zu reinigen!
Folgendes ist für die Einlagerung zu beachten:

•	 Produkt sicher auf einem festen Untergrund stel-
len und gegen Umfallen sichern. Hierbei werden 
Tauchmotorrührwerke horizontal, Tauchmotorpum-
pen horizontal oder vertikal gelagert.

Gefahr durch umstürzen!
Das Produkt nie ungesichert abstellen. Beim Umfal-
len des Produktes besteht Verletzungsgefahr!

•	 Muss die Maschine gelagert werden, so sollte der 
Lagerplatz frei von Schwingungen und Erschütterun-
gen sein, da sonst die Wälzlager beschädigt werden 
können.

•	 Es ist außerdem darauf zu achten, dass das Gerät in 
trockenen Räumen, in denen keine starken Tempera-
turschwankungen auftreten, gelagert wird.

•	 Es ist bei der Lagerung und im Umgang mit der  
Maschine darauf zu achten, dass die Korrosions-
schutzbeschichtung nicht beschädigt wird.

•	 Die Maschine darf nicht in Räumen gelagert werden, 
in denen Schweißarbeiten durchgeführt werden, da 
die entstehenden Gase bzw. Strahlungen die Elasto-
merteile und Beschichtungen angreifen können.

•	 Bei Produkten mit Saug- und/oder Druckanschluss 
sind diese fest zu verschließen, um Verunreinigungen 
zu verhindern.

•	 Alle Stromzuführungsleitungen sind gegen Abkni-
cken, Beschädigungen und Feuchtigkeitseintritt zu 
schützen.

Die Ansprechempfindlichkeit sollte von 0-100 kΩ einstell-
bar sein, Standard Einstellung 50 kΩ. Entsprechende Re-
lais können Sie bei HOMA erwerben.

Dichtungsüberwachung Kabelanschlussraum:
Über 2 Sensoren wird der Kabel-Anschlussraum auf ein-
dringende Feuchtigkeit überwacht. Die Sensoren sind 
über 2 Adern (Bezeichnung S3 und S4) des Pumpen-An-
schlusskabels in der Schaltanlage an ein Auswertegerät 
mit galvanisch getrenntem Sondenstromkreis anzuschlie-
ßen. Bei Ex-Ausführung ist ein Elektrodenrelais mit eigen-
sicherem Stromkreis zu wählen. Entsprechende Relais 
können Sie bei HOMA erwerben.

Motorkühlung
Durch das Fördermedium.

3.3.4. Abdichtung / Dichtungsgehäuse

Die Abdichtung erfolgt durch zwei unabhängig vonein-
ander wirkende Gleitringdichtungen aus Siliziumkarbid in 
Tandemanordnung. Das Dichtungsgehäuse befindet sich 
zwischen dem Motor und dem Pumpengehäuse. Es be-
steht aus dem Lagergehäuse und dem Druckdeckel, wel-
che zusammen den mit medizinischem Weißöl gefüllten 
Dichtungsraum bilden. Durch die Inspektionsschraube am 
Lagergehäuse und eine optionale elektronische Überwa-
chung sind Kontrollmöglichkeit gegeben.
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Gefahr durch elektrischen Strom!
Durch beschädigte Stromzuführungsleitungen droht 
Lebensgefahr! Defekte Leitungen müssen sofort 
vom qualifizierten Elektrofachmann ausgetauscht  
werden.

Vorsicht vor Feuchtigkeit!
Durch das Eindringen von Feuchtigkeit in das Kabel 
wird das Kabel beschädigt und unbrauchbar. Daher 
das Kabelende nie in das Fördermedium oder eine 
andere Flüssigkeit eintauchen

•	 Das Produkt muss vor direkter Sonneneinstrahlung, 
Hitze, Staub und Frost geschützt werden. Hitze oder 
Frost kann zu erheblichen Schäden an Propellern, 
Laufrädern und Beschichtungen führen!

•	 Die Laufräder bzw. Propeller müssen in regelmäßi-
gen Abständen gedreht werden. Dadurch wird ein 
Festsetzen der Lager verhindert und der Schmierfilm 
der Gleitringdichtung erneuert. Bei Produkten mit Ge-
triebeausführung wird durch das Drehen ein Festset-
zen der Getrieberitzel verhindert und der Schmierfilm 
an den Getrieberitzeln erneuert.

Warnung vor scharfen Kanten!
An Laufrädern und Propellern können sich scharfe 
Kanten bilden. Es besteht Verletzungsgefahr! Tragen 
Sie zum Schutz geeignete Handschuhe.

•	 Nach einer längeren Lagerung ist das Produkt vor In-
betriebnahme von Verunreinigungen wie z.B. Staub 
und Ölablagerungen zu reinigen. Laufräder und Pro-
peller sind auf Leichtgängigkeit, Gehäusebeschich-
tungen sind auf Beschädigungen zu prüfen.

•	 Wird die Maschine länger als ein Jahr gelagert, so ist 
das Motoröl und ggf. das Getriebeöl auszuwechseln. 
Dies gilt auch, wenn das Gerät vorher nie in Betrieb 
war (Natürliche Alterung von Mineralölschmierstof-
fen).

Vor Inbetriebnahme sind die Füllstände (Öl, ggf. 
Kühlflüssigkeit, usw.) der einzelnen Produkte zu über-
prüfen und ggf. nachzufüllen.Angaben über die Fül-
lung entnehmen Sie dem Maschinendatenblatt!
Beschädigte Beschichtungen müssen sofort nachge-
bessert werden. Nur eine intakte Beschichtung erfüllt 
ihren sinngemäßen Zweck!

Wenn Sie diese Regeln beachten, kann Ihr Produkt über 
einen längeren Zeitraum eingelagert werden. Beachten 
Sie aber, dass die Elastomerteile und die Beschichtungen 
einer natürlichen Versprödung unterliegen. Wir empfehlen 
bei einer Einlagerung von mehr als 6 Monaten diese zu 
überprüfen und ggf. auszutauschen. Halten Sie hierfür bit-
te Rücksprache mit dem Hersteller.

4.4. Rücklieferung 

Produkte, die ins Werk zurück geliefert werden, müssen 
sauber und korrekt verpackt sein. Sauber heißt, dass das 
Produkt von Verunreinigungen gesäubert und bei Verwen-
dung in gesundheitsgefährdenden Medien dekontami-
niert wurde. Die Verpackung muss das Produkt vor Be-
schädigungen schützen. Halten Sie vor der Rücklieferung 
bitte Rücksprache mit dem Hersteller.

4.5. Abladen von Propellerpumpen

Für den Transport sind Propellerpumpen speziell verpackt. 
Während dem Auspacken sind folgende Schritte einzuhal-
ten um eine Beschädigung zu vermeiden:

Gefahr vor schwebenden Lasten!
Beachten Sie alle Vorschriften, Regeln und Gesetze 
zum Arbeiten mit schweren und unter schwebenden 
Lasten.

•	 Verpackung auf einem festen Untergrund abstellen. 
Zwei Hebevorrichtungen müssen vorhanden sein.

•	 Befestigen Sie den ersten Traggurt an dem Leitgehäu-
se und der ersten Hebevorrichtung.

•	 Befestigen Sie den zweiten Traggurt an den beiden 
Ösen am Motorgehäusedeckel und der zweiten He-
bevorrichtung.

•	 Die Tragseile müssen für das Gewicht der Propeller-
pumpe ausgelegt sein! Verwenden Sie keine Ketten 
anstelle der Traggurte, diese können die Pumpe be-
schädigen.

•	 Straffen Sie die Traggurte und entfernen Sie die 
Spannbänder an der Propellerpumpe.

•	 Propellerpumpe langsam abheben und in Waage hal-
ten.

•	 Verpackung und wenn vorhanden Transportsicherung 
entfernen. Das Entfernen der Transportsicherung ist 
im nächsten Kapitel beschrieben.

•	 Die Propellerpumpe jetzt vorsichtig mit Hilfe der bei-
den Hebevorrichtungen in die senkrechte Lage brin-
gen.

•	 Wenn die Propellerpumpe in der senkrechten Lage 
ist, Propellerpumpe vorsichtig abstellen und gegen 
umstürzen sichern.

Leitgehäuse Ösen waagerecht anheben

in senkrechte Position bringen
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4.6. Transportsicherung

Die Transportsicherung befindet sich am Leitgehäuse 
der Propellerpumpe und besteht aus einer Gewindestan-
ge mit einem U-Stahl. Diese soll die Propellerpumpe bei 
Transport vor Beschädigung schützen. Vor dem Einbau 
muss die Transportsicherung entfernt werden. Außerdem 
muss sie bei einer späteren Einlagerung oder einem Trans-
port wieder montiert werden.

Demontage:
•	 Propellerpumpe in eine stabile waagerechte Lage 

bringen. (siehe vorheriges Kapitel)
•	 Sechskantmutter von der Gewindestange lösen
•	 U-Stahl abnehmen
•	 Gewindestange heraus schrauben
•	 Die im Lieferumfang enthaltene Zylinderschraube an-

stelle der Gewindestange in die Bohrung schrauben 
und fest ziehen.

•	 Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Nach der Demontage der Transportsicherung muss die 
Pumpe sofort vertikal aufgestellt werden. 

5. Aufstellung und Inbetriebnahme

5.1. Allgemein

Um Schäden an der Propellerpumpe während der Aufstel-
lung und im Betrieb zu vermeiden sind folgende Punkte 
zu beachten:

•	 Die Aufstellungsarbeiten sind von qualifiziertem Per-
sonal unter Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen 
durchzuführen.

•	 Vor der Aufstellung ist die Pumpe auf eventuelle 
Schäden zu untersuchen.

•	 Bei Niveausteuerungen ist auf die mindest Wasserü-
berdeckung zu achten.

•	 Lufteinschlüsse in der Rohrleitung sind durch geeig-
nete Entlüftungseinrichtungen unbedingt zu vermei-
den.

•	 Schützen Sie die Propellerpumpe vor Frost.
•	 Der Betriebsraum muss für die jeweilige Maschine 

ausgelegt sein. Dazu gehört auch, dass eine Hebevor-
richtung zur Montage/Demontage montiert werden 
kann, mit der der Aufstellungsplatz der Propellerpum-
pe gefahrlos erreicht werden kann.

•	 Die Hebevorrichtung muss eine maximale Tragkraft 
aufweisen, die über dem Gewicht der Propellerpum-
pe mit Anbauteilen und Kabel liegt.

•	 Die Stromleitungen muss im Betriebsraum sachge-
recht befestigt werden um ein loses herunterhängen 
der Kabel zu verhindern. Je nach Kabellänge und -ge-
wicht muss alle 2-3m eine Kabelhalterung angebracht 
werden.

•	 Das Fundament/Bauwerk muss eine ausreichende 
Festigkeit für eine sichere und funktionsgerechte Be-
festigung der Propellerpumpe haben. Hierfür ist der 
Betreiber verantwortlich.

•	 Ein Trockenlauf ist strengstens untersagt. Wir emp-
fehlen dafür eine Niveausteuerung.

•	 Verwenden sie Prallbleche für den Zulauf. So unter-
binden Sie einen Lufteintrag in das Fördermedium, 
welcher zu ungünstigen Betriebsbedingungen und 
einem erhöhtem Verschleiß führt.

5.2. Einbau

Gefahr durch Absturz!
Beim Einbau der Propellerpumpe und deren Zube-
hör wird direkt am Beckenrand gearbeitet! Durch 
Unachtsamkeit oder falsches Schuhwerk, kann es 
zu Abstürzen kommen. Es besteht Lebensgefahr! 
Treffen Sie alle Sicherheitsvorkehrungen um dies zu 
verhindern.

Prüfen Sie folgende Punkte vor dem Einbau:
•	 Es ist ein geeignetes Kabelabfangsystem zu verwen-

den.
•	 Der Propeller 
•	 muss sich in die richtige Richtung drehen. Lesen 

Sie hierzu Punkt 5.6. Wenn die Drehrichtung nicht 
stimmt, wird die Pumpe abheben und sich im Rohr 
drehen. Dadurch kann die Ausrüstung erheblichen 
Schaden erleiden.

•	 Der O-Ring am Leitgehäuse ist in der richtigen Posi-
tion.

•	 Die Pumpenauflagefläche weist weder Beschädigun-
gen noch Verschmutzungen auf.
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•	 Es befinden sich keine großen Bauschuttteile oder 
ähnliches im Ansaugbereich. Durch solche Teile be-
steht die Gefahr, dass diese in die Propellerpumpe 
gesaugt werden und den Propeller beschädigen.

•	 Die Pumpensteuerung ist so eingestellt, dass sie die 
Propellerpumpe bei dem Mindestbetriebswasser-
stand abschaltet.

Einbau:
1.	 Verzurren Sie die Kabel so, dass sie geordnet in den 

Rohrschacht eingelassen werden können. Beim 
Absenken der Propellerpumpe in den Rohrschacht 
müssen die Kabel mit der gleichen Geschwindigkeit 
zugeführt werden, wie die Propellerpumpe in den 
Rohrschacht herabgelassen wird.

2.	 Überprüfen Sie, dass der Gurt bzw. Die Kette zum 
Ablassen der Propellerpumpe kürzer ist das die Län-
ge des Kabels. Dadurch stellen sie sicher, dass die 
Propellerpumpe am Gurt hängt und nicht am Kabel.

3.	 Lassen Sie die Propellerpumpe nun langsam in den 
Rohrschacht. Achten sie darauf die Propellerpumpe 
nicht im Rohrschacht zu verkanten und setzten sie 
diese gerade auf den Auflagering im Rohrschacht. Es 
ist keine zusätzliche Befestigung notwendig.

4.	 Befestigen Sie nun die Kabel am Kabelhalter und 
verlegen sie diese zum Anschlusskasten. Stellen Sie 
sicher, dass die Kabel keine scharfe Biegung aufwei-
sen, nicht gequetscht werden und den Wasserfluss 
nicht stören.

5.3. Inbetriebnahme

Das Kapitel beinhaltet alle wichtigen Anweisungen für das 
Bedienpersonal zur sicheren Inbetriebnahme und Bedie-
nung der Maschine. Folgende Angaben müssen unbe-
dingt eingehalten und überprüft werden:

•	 Aufstellungsart
•	 Betriebsart
•	 Mindestwasserüberdeckung / Max. Eintauchtiefe

Nach einer längeren Stillstandszeit sind diese Anga-
ben ebenfalls zu prüfen und festgestellte Mängel zu 
beseitigen!

Das Betriebs- und Wartungshandbuch muss immer 
bei der Maschine, oder an einem dafür vorgesehenen 
Platz aufbewahrt werden, wo es immer für das gesam-
te Bedienpersonal zugänglich ist.

Um Sach- und Personenschäden bei der Inbetriebnahme 
der Maschine zu vermeiden, sind folgende
Punkte unbedingt zu beachten:

Die Inbetriebnahme der Maschine darf nur von qualifi-
ziertem und geschultem Personal unter Beachtung der 
Sicherheitshinweise durchgeführt werden.

•	 Das gesamte Personal, das an der Maschine arbei-
tet, muss die Betriebsanleitung erhalten, gelesen und 
verstanden haben.

•	 Aktivieren Sie alle Sicherheitseinrichtungen 
•	 und Not Aus-Schaltungen vor der Inbetriebnahme.
•	 Elektrotechnische und mechanische Einstellungen 

dürfen nur von Fachkräften ausgeführt werden.
•	 Diese Maschine ist nur für den Einsatz bei den ange-

gebenen Betriebsbedingungen geeignet.

5.4. Vorbereitende Arbeiten

Die Maschine wurde nach dem neuesten Stand der Tech-
nik konstruiert und montiert, so dass sie unter normalen 
Betriebsbedingungen lange und zuverlässig arbeitet. Vor-
aussetzung dafür ist jedoch, dass Sie alle Anforderungen 
und Hinweise beachten. Kleine Ölleckagen der Gleitring-
dichtung bei der Anlieferung sind unbedenklich, müssen 
jedoch vor dem Absenken bzw. Eintauchen in das Förder-
medium entfernt werden.

Bitte überprüfen Sie folgende Punkte:

•	 Kabelführung – keine Schlaufen, leicht gestrafft
•	 Temperatur des Fördermediums und Eintauchtiefe 

prüfen – siehe Maschinendatenblatt
•	 Das druck- und saugseitige Rohrleitungssystem ist zu 

reinigen und es sind alle Schieber zu öffnen
•	 Zubehör, Rohrleitungssystem, Einhängevorrichtung 

auf festen und korrekten Sitz prüfen
•	 Überprüfung von vorhandenen Niveausteuerungen 

bzw. Trockenlaufschutz

Vor Inbetriebnahme sind eine Isolationsprüfung und 
eine Füllstandskontrolle vorzunehmen.

5.5. Elektrik 

Bei der Verlegung und Auswahl der elektrischen Leitun-
gen sowie beim Anschluss des Motors sind die entspre-
chenden örtlichen und VDE-Vorschriften einzuhalten. Der 
Motor muss durch einen Motorschutzschalter geschützt 
werden. Lassen Sie den Motor gemäß dem Schaltplan an-
schließen. Achten Sie auf die Drehrichtung! Bei falscher 
Drehrichtung bringt die Maschine nicht die angegebene 
Leistung und kann unter ungünstigen Umständen Scha-
den nehmen.

Überprüfen Sie die Betriebsspannung und achten Sie auf 
eine gleichmäßige Stromaufnahme aller Phasen gemäß 
dem Maschinendatenblatt.

Achten Sie darauf, dass alle Temperaturfühler und Über-
wachungseinrichtungen, z.B. Dichtraumkontrolle, ange-
schlossen und auf Funktion geprüft werden.

Gefahr durch elektrischen Strom!
Durch unsachgemäßen Umgang mit Strom besteht 
Lebensgefahr! Alle Pumpen mit freien Kabelenden 
müssen durch einen Elektrofachmann angeschlos-
sen werden.

5.6. Drehrichtung

Der Anschluss der Maschine muss nach dem Schaltplan 
vorgenommen werden. Schalten Sie nun die Propeller-
pumpe ein und nach ein paar Sekunden wieder aus. Die 
Drehrichtung des Propellers ist im Uhrzeigersinn (rechts-
drehendes Drehfeld) wenn sie von oben in das Leitgehäu-
se schauen. 

Wenn sich der Propeller in die andere Richtung drehen 
sollte, prüfen Sie die Stromversorgungskabel und vertau-
schen zwei Phasen. Wiederholen Sie danach bitte die Prü-
fung der Drehrichtung.
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Die Maschine ist nicht für den Betrieb an einem links-
drehenden Drehfeld ausgelegt und es ist zwingend 
darauf zu achten, dass die Propellerpumpe an ein 
rechtsdrehendes Drehfeld angeschlossen ist. Ein nicht 
befolgen führt zu schwersten Schäden an der Maschi-
ne und der gesamten Anlage.

5.7. Motorschutz

Die Mindestanforderung ist ein thermisches Relais / 
Motorschutzschalter mit Temperaturkompensation, Dif-
ferentialauslösung und Wiedereinschaltsperre gemäß 
VDE 0660 bzw. entsprechender nationaler Vorschriften. 
Werden die Maschinen an Stromnetze angeschlossen in 
denen häufig Störungen auftreten, so empfehlen wir den 
zusätzlichen Einbau von Schutzeinrichtungen (z. B. Über-
spannungs-, Unterspannungs- oder Phasenausfallrelais, 
Blitzschutz, usw.). Beim Anschluss der Maschine müssen 
die örtlichen und gesetzlichen Vorschriften eingehalten 
werden.

5.8. Betrieb an statischem Frequenzumrichter

Für den Betrieb am Frequenzumrichter sind folgende 
Punkte zu beachten:

•	 Die Propellerpumpe ist für den Betrieb am Frequen-
zumrichter gemäß DIN EN 60034-17 geeignet

•	 Spannungsspitzen an der Motorwicklung sind unbe-
dingt zu vermeiden und gegebenenfalls geeignete 
Filter in der Motorleitung vorzusehen

•	 Es ist auf eine einwandfreie Erdung des Gesamtsys-
tems zu achten

•	 Die Angaben des Frequenzumrichterherstellers sind 
zu beachten

•	 Unter Umständen ist abgeschirmtes Kabel zur Einhal-
tung der EMV-Richtlinien erforderlich

•	 Das Merkblatt „ Einsatz von HOMA Pumpen am Fre-
quenzumrichter“ ist zu beachten

5.9. Einschaltarten

Einschaltarten bei Kabeln mit freien Enden (ohne Stecker)

Einschaltung Stern-Dreieck 
Falls der Motorschutz im Strang installiert ist: Den Motor-
schutz auf 0,58 x Bemessungsstrom einstellen. Die An-
laufzeit in der Sternschaltung darf max. 3s betragen.
Falls der Motorschutz nicht im Strang installiert ist: Bei 
Volllast den Motorschutz auf Bemessungsstrom einstel-
len.

Einschaltung Anlasstrafo / Sanftanlauf
Bei Volllast sollte der Motorschutz auf den Bemessungs-
strom eingestellt werden. Bei Teillastbetrieb wird empfoh-
len, den Motorschutz 5% über den gemessenen Strom 
am Betriebspunkt einzustellen. Die Anlaufzeit bei vermin-
derter Spannung (ca. 70%) darf max. 3s betragen.

Betrieb mit Frequenzumrichter 
Die Maschine kann an Frequenzumrichter betrieben wer-
den. Beachten Sie hierfür das Kapitel 5.9 dieser Betriebs-
anleitung.

Einschaltarten mit Stecker /Schaltgeräten
Stecker in die dafür vorgesehene Steckdose stecken und 
am Schaltgerät den Ein-/Ausschalter betätigen.

5.9.1. Nach dem Einschalten

Der Nennstrom wird beim Anfahrvorgang kurzzeitig über-
schritten. Nach Beendigung dieses Vorganges sollte der 
Betriebsstrom den Nennstrom nicht mehr überschreiten. 
Läuft der Motor nach dem Einschalten nicht sofort an, 
muss sofort abgeschaltet werden. Vor dem erneuten Ein-
schalten müssen die Schaltpausen laut den Technischen 
Daten eingehalten werden. Bei einer erneuten Störung 
muss die Maschine sofort wieder abgeschaltet werden. 
Ein erneuter Einschaltvorgang darf erst nach der Fehlerbe-
hebung gestartet werden.

Folgende Punkte sollten kontrolliert werden:

•	 Betriebsspannung (zulässige Abweichung +/- 5% der 
Bemessungsspannung)

•	 Frequenz (zulässige Abweichung -2% der Bemes-
sungsfrequenz)

•	 Stromaufnahme (zulässige Abweichung zwischen 
den Phasen max. 5%)

•	 Spannungsunterschied zwischen den einzelnen Pha-
sen (max. 1%)

•	 Schalthäufigkeit und –pausen (siehe Technische Da-
ten)

•	 Lufteintrag am Zulauf, ggf. muss ein Prallblech ange-
bracht werden

•	 Mindestwasserüberdeckung, Niveausteuerung, Tro-
ckenlaufschutz

•	 Ruhiger Lauf
•	 Auf Leckagen prüfen, ggf. die nötigen Schritte laut Ka-

pitel „Instandhaltung“ vornehmen
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6. Instandhaltung

6.1. Allgemein

Die Pumpe sowie die gesamte Anlage müssen in regel-
mäßigen Abständen überprüft und gewartet werden. Der 
Zeitraum für die Wartung wird vom Hersteller festgelegt 
und gilt für die allgemeinen Einsatzbedingungen. Bei ag-
gressiven und/oder abrasiven Fördermedien muss Rück-
sprache mit dem Hersteller gehalten werden, da sich in 
diesen Fällen der Zeitraum verkürzen kann.

Folgende Punkte sind zu beachten:

•	 Die Betriebsanleitung muss dem Wartungspersonal 
vorliegen und beachtet werden. Es dürfen nur War-
tungsarbeiten und –maßnahmen durchgeführt wer-
den, die hier aufgeführt sind.

•	 Sämtliche Wartungs-, Inspektions- und Reinigungsar-
beiten an der Maschine und der Anlage müssen mit 
größter Sorgfalt, an einem sicheren Arbeitsplatz und 
von geschultem Fachpersonal durchgeführt werden. 
Es müssen die nötigen Körperschutzmittel getragen 
werden. Die Maschine muss für sämtliche Arbeiten 
vom Stromnetz getrennt werden. Ein unbeabsichtig-
tes Einschalten muss verhindert werden. Weiterhin 
sind bei Arbeiten in Becken und/oder Behältern un-
bedingt die entsprechenden Schutzmaßnahmen nach 
BGV/GUV einzuhalten.

•	 Über einem Gewicht von 50kg müssen zum Heben 
und Senken der Maschine technisch einwandfreie 
und amtlich zugelassene Hilfshebevorrichtungen ver-
wendet werden.

Überzeugen Sie sich, dass Anschlagmittel, Seile und 
die Sicherheitseinrichtungen der Handwinde technisch 
einwandfrei sind. Erst wenn die Hilfshebevorrichtung 
technisch in Ordnung ist, darf mit den Arbeiten begon-
nen werden. Ohne diese Überprüfungen besteht Le-
bensgefahr!

•	 Elektrische Arbeiten an der Maschine und der Anlage 
müssen vom Fachmann durchgeführt werden. Bei Ex 
zugelassenen Maschinen müssen Sie auch das Kapi-
tel „Ex-Schutz“ im Anhang beachten! 

•	 Bei Einsatz von leicht entzündbaren Lösungs- und 
Reinigungsmitteln ist offenes Feuer, offenes Licht so-
wie Rauchen verboten.

•	 Maschinen, die gesundheitsgefährdende Medien 
umwälzen oder mit diesen in Kontakt stehen, müs-
sen dekontaminiert werden. Ebenso ist darauf zu 
achten, dass sich keine gesundheitsgefährdenden 
Gase bilden oder vorhanden sind. 

•	 Achten Sie darauf, dass das benötigte Werkzeug und 
Material vorhanden ist. Ordnung und Sauberkeit ge-
währleisten ein sicheres und einwandfreies Arbeiten 
an der Maschine. Entfernen Sie nach dem Arbeiten 
gebrauchtes Putzmaterial und Werkzeug von der 
Maschine. Bewahren Sie sämtliche Materialien und 
Werkzeuge an dem dafür vorgesehenen Platz auf.

•	 Betriebsmedien (z. B. Öle, Schmierstoffe, usw.) sind 
in geeigneten Behälter aufzufangen und vorschrifts-
mäßig zu entsorgen (gem. Richtlinie 75/439/EWG 
und Erlasse gem. §§5a, 5b AbfG). Bei Reinigungs- 
und Wartungsarbeiten ist eine entsprechende Schutz-
bekleidung zu tragen. Diese ist nach Abfallschlüssel 

TA 524 02 und EG-Richtlinie 91/689/EWG zu entsor-
gen. Es dürfen nur die vom Hersteller empfohlenen 
Schmiermittel verwendet werden. Öle und Schmier-
stoffe dürfen nicht gemischt werden. Verwenden Sie 
nur Originalteile des Herstellers 

Ein Probelauf oder eine Funktionsprüfung der Maschi-
ne darf nur unter den allgemeinen Betriebsbedingun-
gen erfolgen!

Ölsorte: Biologisch abbaubares HOMA ATOX. Verbrauch-
tes Öl ist ordnungsgemäß zu entsorgen.

Bei der Verwendung von Weißölen ist folgendes zu beach-
ten:

•	 Zur Nachfüllung und/oder Neubefüllung dürfen nur 
Betriebsmittel des gleichen Herstellers verwendet 
werden

•	 Maschinen die bisher mit anderen Betriebsmitteln 
betrieben worden sind, müssen erst gründlich gerei-
nigt werden, bevor sie mit Weißölen betrieben wer-
den dürfen.

6.2. Wartungstermine

Vor Erstinbetriebnahme bzw. nach längerer Lagerung:
•	 Prüfung des Isolationswiderstands
•	 Füllstandskontrolle Dichtungsraum/-kammer – Be-

triebsmittel muss bis zur Unterkante der Einfüllöff-
nung reichen

•	 Gleitringdichtung ist auf Beschädigung zu überprüfen.

Monatlich:
•	 Kontrolle der Stromaufnahme und Spannung
•	 Überprüfung der verwendeten Schaltgeräte für Kalt-

leiter, Dichtraumkontrolle, usw.

Halbjährlich:
•	 Sichtprüfung der Stromzuführungskabel
•	 Sichtprüfung der Kabelhalter und der Seilabspannung
•	 Sichtprüfung von Zubehör, z.B. Einhängevorrichtung, 

Hebevorrichtungen, usw.

3.000 Betriebsstunden:
•	 Optische Kontrolle

8.000 Betriebsstunden oder spätestens nach 2 Jahren:
•	 Prüfung des Isolationswiderstands
•	 Betriebsmittelwechsel Dichtungsraum/-kammer
•	 Kontrolle und ggf. ausbessern der Beschichtung
•	 Funktionsprüfung aller Sicherheits- und Überwa-

chungseinrichtungen.

15.000 Betriebsstunden oder spätestens nach 5 Jah-
ren:
•	 Generalüberholung im Werk

Beim Einsatz in stark abrasiven und/oder aggressiven 
Medien verkürzen sich die Wartungsintervalle.
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6.3. Wartungsarbeiten

Kontrolle der Stromaufnahme und Spannung
Die Stromaufnahme und Spannung auf allen 3 Phasen ist 
regelmäßig zu kontrollieren. Bei normalem Betrieb bleibt 
diese konstant. Leichte Schwankungen sind von der Be-
schaffenheit des Fördermediums abhängig. Anhand der 
Stromaufnahme können Beschädigungen und/oder Fehl-
funktionen von Laufrad/Propeller, Lager und/oder Motor 
frühzeitig erkannt und behoben werden. Somit können 
größere Folgeschäden weitgehend verhindert und das Ri-
siko eines Totalausfalls gesenkt werden.

Überprüfung der verwendeten Schaltgeräte für Kaltlei-
ter, Dichtraumkontrolle, usw.
Überprüfen Sie die verwendeten Schaltgeräte auf eine 
einwandfreie Funktion. Defekte Geräte müssen sofort 
ausgetauscht werden, da diese keinen Schutz für die 
Maschine gewährleisten. Die Angaben zum Prüfvorgang 
sind genau zu beachten (Betriebsanleitung der jeweiligen 
Schaltgeräte).

Prüfung des Isolationswiderstands
Zum Überprüfen des Isolationswiderstandes muss das 
Stromzuführungskabel abgeklemmt werden. Danach 
kann mit einem Isolationsprüfer (Messgleichspannung ist 
1000Volt) der Widerstand gemessen werden. Folgende 
Werte dürfen nicht unterschritten werden:
Bei Erstinbetriebnahme darf der Isolationswiderstand 20 
MΩ nicht unterschreiten. Bei weiteren Messungen muss 
der Wert größer als 2 MΩ sein. Isolationswiderstand zu 
niedrig: Feuchtigkeit kann in das Kabel und/oder dem Mo-
tor eingedrungen sein.

Maschine nicht mehr anschliessen, Rücksprache mit 
dem Hersteller!

Sichtprüfung der Stromzuführungskabel
Die Stromzuführungskabel müssen auf Blasen, Risse, 
Kratzer, Scheuerstellen und/oder Quetschstellen unter-
sucht werden. Beim Feststellen von Schäden muss das 
beschädigte Stromzuführungskabel sofort getauscht wer-
den.

Die Kabel dürfen nur vom Hersteller oder einer auto-
risierten bzw. zertifizierten Servicewerkstatt getauscht 
werden. Die Maschine darf erst wieder in Betrieb ge-
nommen werden, nachdem der Schaden fachgerecht 
behoben wurde!

Sichtprüfung der Kabelhalter (Karabinerhaken) und 
der Seilabspannung (Zugseil)
Beim Einsatz der Maschine in Becken bzw. Schächten 
sind die Hebeseile / Kabelhalter (Karabinerhaken) und die 
Seilabspannung einem stetigen Verschleiß ausgesetzt. 
Um zu vermeiden, dass Hebeseile / Kabelhalter (Karabi-
nerhaken) und/oder Seilabspannung total verschleißen 
und das Stromkabel beschädigt wird, sind regelmäßige 
Prüfungen notwendig.

Die Hebeseile / Kabelhalter (Karabinerhaken) und die 
Seilabspannung sind bei geringen Verschleißanzeigen 
sofort auszutauschen!

Sichtprüfung von Zubehör
Das Zubehör, wie z.B. Einhängevorrichtungen, Hebevor-
richtungen, usw., ist auf einen korrekten Sitz zu überprü-
fen. Loses und/oder defektes Zubehör ist sofort zu repa-
rieren bzw. auszutauschen.

Optische Kontrolle 
Ölstand
Die genaue Füllmenge entnehmen sie bitte der Ersatztei-
leliste oder erfragen diese beim Hersteller.
Ölzustand
Der Zustand der Gleitringdichtungen lässt sich durch eine 
optische Prüfung des Öls kontrollieren. Pumpe horizontal 
legen, so dass sich die seitlich am Motorgehäuse befind-
liche Ölkammer-Kontrollschraube (bei größeren Pumpen: 
eine der beiden Ölkammer-Kontrollschrauben) oben befin-
det. Die Schraube entfernen und eine geringe Menge Öl 
entnehmen. Wenn das Öl trübe oder milchig ist, deutet 
dies auf eine schadhafte Wellendichtung hin. In diesem 
Fall den Zustand der Wellendichtungen durch eine HO-
MA-Fachwerkstatt oder den Werkskundendienst überprü-
fen lassen.
Ölsorte: biologisch abbaubares HOMA-ATOX. Verbrauch-
tes Öl ist entsprechend der gültigen Umweltschutzbe-
stimmungen zu entsorgen.

Funktionsprüfung der Sicherheits- und Überwa-
chungseinrichtungen
Überwachungseinrichtungen sind z.B. Temperaturfühler 
im Motor, Dichtraumkontrolle, Motorschutzrelais, Über-
spannungsrelais usw. Motorschutz-, Überspannungsrelais 
sowie sonstige Auslöser können generell zum Testen ma-
nuell ausgelöst werden. Zum Prüfen der Dichtraumkon-
trolle oder der Temperaturfühler muss die Maschine auf 
Umgebungstemperatur abgekühlt und die elektrische An-
schlussleitung der Überwachungseinrichtung im Schalt-
schrank abgeklemmt werden. Mit einem Ohmmeter wird 
dann die Überwachungseinrichtung überprüft. 

Folgende Werte sollten gemessen werden:

Bi-Metallfühler: Wert gleich „0“ - Durchgang
Kaltleiterfühler: Ein Kaltleiterfühler hat einen Kaltwider-
stand zwischen 20 und 100 Ω. Bei 3 Fühlern in Serie wür-
de das einen Wert von 60 - 300Ω ergeben.
PT100-Fühler: PT100-Fühler haben bei 0°C einen Wert 
von 100Ω. Zwischen 0°C und 100°C erhöht sich dieser 
Wert pro 1°C um 0,385 Ω. Bei einer Umgebungstempera-
tur von 20°C errechnet sich ein Wert von 107,7 Ω.
Dichtraumkontrolle: Der Wert muss gegen „unendlich“ 
gehen. Bei niedrigen Werten kann Wasser im Öl sein. Bit-
te beachten Sie auch die Hinweise des optional erhältli-
chen Auswerterelais.

Bei größeren Abweichungen halten Sie bitte Rückspra-
che mit dem Hersteller!

Die Überprüfung der Sicherheits- und Überwachungsein-
richtungen der Hilfshebevorrichtung entnehmen Sie der 
jeweiligen Betriebsanleitung.

Generalüberholung
Bei einer Generalüberholung werden zu den normalen 
Wartungsarbeiten zusätzlich die Motorlager, Wellendich-
tungen, O-Ringe und die Stromzuführungsleitungen kon-
trolliert und ggf. ausgetauscht. 
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Diese Arbeiten dürfen nur vom Hersteller oder einer auto-
risierten Servicewerkstatt durchgeführt werden.

Betriebsmittelwechsel
Das abgelassene Betriebsmittel muss auf Verschmut-
zungen und Wasserbeimengungen kontrolliert werden. 
Ist das Betriebsmittel stark verschmutzt und mehr als 
1/3 Wasseranteil vorhanden, muss der Wechsel nach 4 
Wochen nochmals durchgeführt werden. Ist dann wie-
der Wasser im Betriebsmittel, besteht der Verdacht einer 
defekten Abdichtung. Halten Sie bitte Rücksprache mit 
Ihrem Hersteller. Bei Verwendung einer Dichtraum- oder 
Leckageüberwachung wird bei einer defekten Abdichtung 
innerhalb der nächsten 4 Wochen nach dem Wechsel die 
Anzeige erneut aufleuchten.

Generell gilt beim Wechsel von Betriebsmitteln:
Maschine abschalten, abkühlen lassen, vom Strom-
netz trennen (vom Fachmann durchführen lassen!), 
reinigen und auf einem festen Untergrund in vertikaler 
Lage abstellen. Warme oder heiße Betriebsmittel kön-
nen unter Druck stehen. Das austretende Betriebsmit-
tel kann zu Verbrennungen führen. Lassen Sie deshalb 
die Maschine erst auf Umgebungstemperatur abküh-
len! Gegen umfallen und/oder wegrutschen sichern! 

6.4. Dichtungsraum

Da es eine Vielzahl an Varianten und Ausführungen dieser 
Pumpen gibt, variiert die genaue Lage der Verschluss-
schrauben je nach verwendetem Pumpenteil.

•	 Einfüllschraube des Dichtungsraumes vorsichtig und 
langsam herausdrehen.

Achtung: Das Betriebsmittel kann unter Druck stehen!

•	 Ablassschraube herausdrehen. Betriebsmittel ab-
lassen und in einem geeigneten Behälter auffan-
gen. Ablassschraube reinigen, mit neuem Dichtring 
bestücken und wieder eindrehen. Zur vollständigen 
Entleerung muss die Maschine leicht seitlich gekippt 
werden.

Achten Sie darauf, dass die Maschine nicht umfallen 
und/oder wegrutschen kann!

•	 Maschine horizontal legen und Betriebsmittel einfül-
len. Beachten Sie die vorgeschriebenen Betriebsmit-
tel und Füllmengen.

•	 Einfüllschraube reinigen, mit neuem Dichtring bestü-
cken und wieder eindrehen.

7. Reparaturarbeiten

7.1. Allgemein

Folgende Reparaturarbeiten sind bei dieser Maschine 
möglich:
•	 Wechsel des Propellers

Bei diesen Arbeiten ist generell immer folgendes zu be-
achten:
•	 Runddichtringe sowie vorhandene Dichtungen müs-

sen immer ersetzt werden.
•	 Schraubensicherungen wie Federringe müssen im-

mer ausgetauscht werden.
•	 Die Anzugsmomente müssen eingehalten werden.

Generell gilt bei Reparaturarbeiten: Maschine ab-
schalten, vom Stromnetz trennen, reinigen und auf 
einem festen Untergrund in horizontaler Lage abstel-
len. Gegen umfallen und/oder wegrutschen sichern!

Sofern nicht anders angegeben, sollten die Drehmoment-
werte der Tabellen angewendet werden. Werte für saube-
re, geschmierte Schrauben. Anzugsdrehmoment [Nm] für 
Schrauben A2/A4 (Reibungszahl = 0,2)

A2/A4,
Festigkeit 70

A2/A4,
Festigkeit 80

DIN912/DIN933 DIN912/DIN933

M6 7 Nm 11,8 Nm

M8 17 Nm 28,7 Nm

M10 33 Nm 58 Nm

M12 57 Nm 100 Nm

M16 140 Nm 245 Nm

M20 273 Nm 494 Nm

7.2. Wechsel von verschiedenen Pumpenteilen

Propeller wechseln
•	 Den Propeller mit geeigneten Hilfsmitteln fest fixie-

ren, die Propellerbefestigung (Zylinderschraube mit 
Innensechskant) lösen und herausdrehen.

Achten Sie auf die Schraubensicherung!

•	 Den Propeller mit einem geeigneten Abzieher von der 
Welle abziehen.

•	 Welle reinigen
•	 Neuen Propeller auf die Welle aufstecken.

Achten Sie darauf, dass die Passflächen nicht beschä-
digt werden!

•	 Eine neue Propellerbefestigung (Zylinderschraube 
mit Innensechskant und einer neuen Schraubensi-
cherung) wieder in die Welle eindrehen. Propeller fest 
fixieren und Zylinderschraube fest anziehen.

•	 Der Propeller muss sich von Hand drehen lassen.
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8. Außerbetriebnahme

8.1. Vorübergehende Außerbetriebnahme

Bei dieser Art von Abschaltung bleibt die Maschine ein-
gebaut und wird nicht vom Stromnetz getrennt. Bei einer 
vorübergehenden Ausserbetriebnahme muss die Maschi-
ne komplett eingetaucht bleiben, damit diese vor Frost 
und Eis geschützt wird. Es ist zu gewährleisten, dass der  
Betriebsraum und das Fördermedium nicht komplett  
vereisen. Somit ist die Maschine jederzeit betriebsbe-
reit. Bei längeren Stillstandszeiten sollte in regelmäßigen 
Abständen (monatlich bis vierteljährlich) ein 5 minütiger 
Funktionslauf durchgeführt werden.

Vorsicht!
Ein Funktionslauf darf nur unter den gültigen  
Betriebs- und Einsatzbedingungen stattfinden. Ein 
Trockenlauf ist nicht erlaubt! Missachtungen können 
einen Totalschaden zur Folge haben!

8.2. Endgültige Ausserbetriebnahme/ Einlagerung

Die Anlage abschalten, Maschine vom Stromnetz  
trennen, ausbauen und einlagern. Für die Einlagerung ist 
folgendes zu beachten:

Warnung vor heißen Teilen!
Achten Sie beim Ausbau der Maschine auf die Tem-
peratur der Gehäuseteile. Diese können weit über 
40°C heiß werden. Lassen Sie die Maschine erst auf 
Umgebungstemperatur abkühlen!

•	 Maschine säubern.
•	 An einem sauberen und trockenen Ort lagern, Ma-

schine gegen Frost schützen.
•	 Auf einem festen Untergrund vertikal abstellen und 

gegen Umfallen sichern.
•	 Bei Pumpen muss der Druck- und Sauganschluss mit 

geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Folie) verschlossen wer-
den.

•	 Die elektrische Anschlussleitung an der Kabeleinfüh-
rung gegen bleibende Verformungen abstützen.

•	 Enden der Stromzuführungsleitung gegen Feuchtig-
keitseintritt schützen.

Wechsel der Gleitringdichtung
Ein Wechsel der Gleitringdichtung erfordert Grundwissen 
und gewisse Sachkenntnisse über diese empfindlichen 
Bauteile. Des Weiteren muss für diese Arbeiten die Ma-
schine in einem hohen Grade demontiert werden.
Für den Austausch dürfen nur Originalteile verwendet 
werden! Die Überprüfung und der Austausch dieser Tei-
le erfolgt durch den Hersteller bei der Generalüberholung 
oder durch speziell geschultes Personal. Bei Ex zugelas-
senen Maschinen beachten Sie bitte auch im Anhang das 
Kapitel “EX-Schutz”

•	 Maschine vor direkter Sonneneinstrahlung schützen, 
um der Versprödungsgefahr von Elastomerteilen und 
der Gehäusebeschichtung vorzubeugen.

•	 Bei Einlagerung in Werkstätten beachten: Die Strah-
lung und die Gase, die beim Elektroschweißen ent-
stehen, zerstören die Elastomere der Dichtungen.

•	 Bei längerer Einlagerung ist das Laufrad bzw. der Pro-
peller regelmäßig (halbjährlich) von Hand zu drehen. 
Dies verhindert Eindrückmarken in den Lagern und 
ein festsetzen des Läufers.

8.3. Wiederinbetriebnahme nach längerer Einlagerung

Die Maschine muss vor Wiederinbetriebnahme von Staub 
und Ölablagerungen gereinigt werden. Es sind anschlie-
ßend die notwendigen Wartungsmaßnahmen und –arbei-
ten durchzuführen (siehe Kapitel „Instandhaltung“). Die 
Gleitringdichtung ist auf ordnungsgemäßen Zustand und 
Funktion zu prüfen. 

Nach Abschluss dieser Arbeiten kann die Maschine einge-
baut (siehe Kapitel „Aufstellung“) und vom Fachmann an 
das Stromnetz angeschlossen werden. 
Bei der Wiederinbetriebnahme ist das Kapitel „Inbetrieb-
nahme“ zu befolgen.

Die Maschine darf nur im einwandfreien und betriebs-
bereiten Zustand wieder eingeschaltet werden.

9. Störungssuche und -behebung

Um Sach- und Personenschäden bei der Beseitigung von 
Störungen an der Maschine zu vermeiden,
sind folgende Punkte unbedingt zu beachten:

•	 Beseitigen Sie eine Störung nur dann, wenn Sie 
über qualifiziertes Personal verfügen, d.h. die einzel-
nen Arbeiten sind von geschultem Fachpersonal 
durchzuführen, z.B. elektrische Arbeiten müssen 
vom Elektrofachmann durchgeführt werden.

•	 Sichern Sie die Maschine immer gegen unbeab-
sichtigtes Wiederanlaufen, indem Sie diese vom 
Stromnetz wegschalten. Treffen Sie geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen.

•	 Gewährleisten Sie jederzeit die Sicherheitsabschal-
tung der Maschine durch eine zweite Person.

•	 Sichern Sie bewegliche Maschinenteile, damit sich 
niemand verletzen kann.

•	 Eigenmächtige Änderungen an der Maschine erfol-
gen auf eigene Gefahr und entheben den Hersteller 
von jeglichen Gewährleistungsansprüchen!
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Maschine läuft nicht an

Ursache Abhilfe

Unterbrechung in der Stromzu-
fuhr, Kurzschluss bzw. Erdschluss 
an der Leitung und/oder Motor-
wicklung

Leitung und Motor vom Fachmann 
prüfen und ggf. erneuern lassen

Auslösen von Sicherungen, Mo-
torschutzschalter und/oder 
Überwachungseinrichtungen

Anschlüsse vom Fachmann prüfen 
und ggf. ändern lassen. Motor-
schutzschalter und Sicherungen 
nach den technischen Vorgaben 
einbauen bzw. einstellen lassen, 
Überwachungseinrichtungen zu-
rücksetzen. Laufrad/Propeller auf 
Leichtgängigkeit prüfen und ggf. 
reinigen bzw. wieder gangbar 
machen

Dichtraumkontrolle (optional) 
hat den Stromkreis unterbrochen  
(Betreiber abhängig)

Siehe Störung: Leckage der Gleit-
ringdichtung, Dichtraumkontrolle 
meldet Störung bzw. schaltet die 
Maschine ab

Maschine läuft an, Motorschutzschalter löst, aber kurz nach 
Inbetriebnahme aus

Ursache Abhilfe

Thermischer Auslöser am Motor-
schutzschalter falsch eingestellt

Vom Fachmann die Einstellung des 
Auslösers mit den techn. Vorgaben  
vergleichen und ggf. korrigieren 
lassen

Erhöhte Stromaufnahme durch 
größeren Spannungsabfall

Vom Fachmann die Spannungs-
werte der einzelnen Phasen 
prüfen und ggf. den Anschluss 
ändern lassen

2 Phasenlauf Anschluss vom Fachmann prüfen 
und ggf. korrigieren lassen

Zu große Spannungsunterschiede 
auf den 3 Phasen

Anschluss und Schaltanlage vom 
Fachmann prüfen und ggf. korri-
gieren

Falsche Drehrichtung 2 Phasen der Netzleitung vertau-
schen

Laufrad/Propeller durch Verkle-
bungen, Verstopfungen und/oder  
Festkörper abgebremst, erhöhte 
Stromaufnahme

Maschine abschalten, gegen 
Wiedereinschalten sichern, Lauf-
rad/Propeller gangbar machen 
bzw. Saugstutzen reinigen

Dichte des Mediums ist zu hoch Rücksprache mit dem Hersteller

Maschine läuft, fördert aber nicht

Ursache Abhilfe

Kein Fördermedium vorhanden Zulauf für Behälter bzw. Schieber 
öffnen

Zulauf verstopft Zuleitung, Schieber, Ansaug-
stück, Saugstutzen bzw. Saugsieb 
reinigen

Laufrad/Propeller blockiert bzw. 
abgebremst

Maschine abschalten, gegen 
Wiedereinschalten sichern, Lauf-
rad/Propeller gangbar machen

Defekter Schlauch/Rohrleitung Defekte Teile austauschen

Intermittierender Betrieb Schaltanlage prüfen

Maschine läuft, die angegebenen Betriebswerte werden 
nicht eingehalten

Ursache Abhilfe

Zulauf verstopft Zuleitung, Schieber, Ansaug-
stück, Saugstutzen bzw. Saugsieb 
reinigen

Schieber in der Druckleitung ge-
schlossen

Schieber ganz öffnen

Laufrad/Propeller blockiert bzw. 
abgebremst

Maschine abschalten, gegen 
Wiedereinschalten sichern, Lauf-
rad/Propeller gangbar machen

Falsche Drehrichtung 2 Phasen der Netzleitung tau-
schen

Luft in der Anlage Rohrleitungen, Druckmantel und/
oder Pumpenteil prüfen ggf. ent-
lüften

Maschine fördert gegen zu hohen 
Druck

Schieber in der Druckleitung prü-
fen ggf. ganz öffnen

Verschleißerscheinungen Verschlissene Teile austauschen

Defekter Schlauch/Rohrleitung Defekte Teile austauschen

Unzulässiger Gehalt an Gasen im 
Fördermedium

Rücksprache mit dem Werk

2 Phasenlauf Anschluss vom Fachmann prüfen 
ggf. korrigieren lassen

Zu starke Wasserspiegelabsen-
kung während des Betriebs

Versorgung und Kapazität der 
Anlage prüfen, Einstellungen und 
Funktion der Niveausteuerung 
kontrollieren

Maschine läuft unruhig und geräuschvoll

Ursache Abhilfe

Maschine läuft im unzulässigen 
Betriebsbereich

Betriebsdaten der Maschine prü-
fen und ggf. korrigieren und/oder  
Betriebsverhältnisse anpassen

Saugstutzen, -sieb und/oder Lauf-
rad/Propeller verstopft

Saugstutzen, -sieb und/oder Lauf-
rad/Propeller reinigen

Laufrad schwergängig Maschine abschalten, gegen 
Wiedereinschalten sichern, Lauf-
rad gangbar machen

Unzulässiger Gehalt an Gasen im 
Fördermedium

Rücksprache mit dem Werk

2 Phasenlauf Anschluss vom Fachmann prüfen 
und ggf. korrigieren lassen

Falsche Drehrichtung 2 Phasen der Netzleitung tau-
schen

Verschleißerscheinungen Verschlissene Teile austauschen

Motorlager defekt Rücksprache mit dem Werk

Maschine verspannt eingebaut Montage überprüfen ggf. Gummi-
kompensatoren verwenden
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Leckage der Gleitringdichtung, Dichtraumkontrolle meldet 
Störung bzw. schaltet die Maschine ab

Ursache Abhilfe

Erhöhte Leckage beim Einlauf 
neuer Gleitringdichtungen Ölwechsel vornehmen

Kabel der Dichtraumkontrolle 
defekt Dichtraumkontrolle austauschen

Gleitringdichtung defekt
Gleitringdichtung austauschen, 
Rücksprache mit dem Werk

Kabel der Dichtraumkontrolle 
defekt Dichtraumkontrolle austauschen

Weiterführende Schritte zur Störungsbehebung:
Helfen die hier genannte Punkte nicht die Störung zu be-
seitigen, kontaktieren Sie den Kundendienst. Dieser kann 
Ihnen wie folgt weiterhelfen:

•	 Telefonische und/oder schriftliche Hilfestellung durch 
den Kundendienst

•	 Vorort Unterstützung durch den Kundendienst
•	 Überprüfung bzw. Reparatur der Maschine im Werk

Beachten Sie, dass Ihnen durch die Inanspruchnahme 
gewisser Leistungen unseres Kundendienstes, weitere 
Kosten entstehen können! Genaue Angaben hierzu erh-
alten Sie vom Kundendienst.
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10. Anschluss von Pumpen und Rührwerken

Gefahr durch elektrischen Strom! Durch unsachgemäßen Umgang mit Strom besteht Lebensgefahr! 
Alle Pumpen mit freien Kabelenden müssen durch einen Elektrofachmann angeschlossen werden.

10.1 Lastkabel

Pumpen in Stern-Dreieck Ausführung

Aderbezeichnung 
Motor

Klemme im 
Schaltschrank

U1 U1

V1 V1

W1 W1

U2 U2

V2 V2

W2 W2

Pumpen in Direktstart Ausführung

Aderbezeichnung 
Motor

Klemme im 
Schaltschrank

U U1

V V1

W W1

10.2 Steuerkabel

Je nach Ausführung der Pumpe / des Rührwerkes kann es sein das kein separates Steuerkabel verwendet wird. 
Die Überwachungseinrichtungen sind dann mit dem Lastkabel ausgeführt.

Aderbezeichnung Motor Überwachungseinrichtung

Überwachungen in der Wicklung

T1 / T2 Temperaturbegrenzer (2 Schalter in Reihe)

T1 / T3 Temperaturregler (2 Schalter in Reihe)

T1 / T2 / T3 Temperaturbegrenzer und –regler

K1 / K2 PTC – Kaltleiter (3 Kaltleiter in Reihe)

PT1 / PT2

3 x PT100 einzeln ausgeführtPT3 / PT4

PT6 / PT6

Lagerüberwachung

P1 / P2 PT100 Lager oben

P3 / P4 PT100 Lager unten

Dichtungsüberwachung

S1 / S2 Dichtungsüberwachung in der Ölkammer

S3 / S4 Dichtungsüberwachung im Anschlussraum

S5 / S6 Dichtungsüberwachung im Motorraum mit 2 Elektroden

S7 / S8 Dichtungsüberwachung im Motorraum mit 
Schwimmerschalter

S9 / S10 Dichtungsüberwachung im Getriebe (Rührwerk)

S11 / S12 Dichtungsüberwachung im Leckageraum (interne Kühlung)

Heizung

H1 / H2 Heizungseinrichtung
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1. General Information

1.1. Declaration of Conformity

EC Declaration of conformity in line with the EC 
Machinery Directive 2006/42/EEC, Appendix II Part 1 A

Manufacturer Name and Address:

HOMA Pumpenfabrik GmbH
Industriestraße 1
53819 Neunkirchen – Seelscheid 
Germany

We hereby declare, that

Propeller pumps

are conform to the following relevant requirements:

Machinery Directive 2006/42/EC

Applied harmonized standards of which have been 
published in the official Journal of the EC

Responsible for compiling the technical documentation:

Hans Hoffmann
Managing Director
HOMA Pumpenfabrik GmbH

This Declaration of Conformity was issued by:

Oberheister, 07/09/2023

Hans Hoffmann
Managing Director
HOMA Pumpenfabrik GmbH

1.2. Foreword

Dear Customer, 
We are delighted that you have decided on a product from 
HOMA Pumpenfabrik GmbH. The purchased product is 
manufactured and inspected according to current state-
of-the-art technology. Read this operating manual carefully 
before the initial start-up. This is the only way that safe and 
efficient use of the product can be guaranteed.

This operating manual contains all necessary information 
about the product in order to ensure its proper and effec-
tive use. You will also find information on how to recognize 
hazards early, reduce repair costs and downtime and in-
crease reliability and product life.

Before starting up, it is essential to comply with all safety 
regulations, as well as the manufacturer‘s specifications. 
This operating manual supplements and/or expands on 
the existing national regulations for industrial safety and 
accident prevention. This operating manual must always 
be available to operating personnel at the site where the 
product is to be operated. 

1.3. Intended use

HOMA-products comply with the relevant safety require-
ments and incorporate the latest technology. Improper 
use may endanger the lives of the user and of third par-
ties. In addition, the product and/or attachments may be-
come damaged or destroyed.

It is important to ensure that the product is only operated 
in perfect working condition and for its intended purpose. 
Please follow these operating instructions.

The pumps can be used at any time for the purposes that 
we have indicated, in accordance with the most current 
version of HOP.SEL.

We have selected the pump provided, based on the data 
available to us. Please note that the pumps provided may 
only be used in the outlined field of application. Operation 
of the pump outside the field of application can lead to op-
erational problems or significant damage to the unit. Par-
ticularly with long pipelines, it may be necessary to slowly 
start the pump via a frequency converter, in order to slow-
ly accelerate the static load. Only by doing this can you 
rule out operating the pump above the application limit. In 
order to select a frequency converter, we recommend our 
leaflet „Frequency Converter“.

1.4. Copyright

The copyright on this operating manual remains with 
HOMA Pumpenfabrik GmbH. This manual is intended 
for operating, assembly and maintenance personnel. It 
contains regulations and drawings of a technical nature, 
which may not be fully or partially copied, distributed or 
used in any unauthorized manner for competitive purpos-
es or disclosed to others.
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1.5. Warranty provisions

Costs associated with the installation and dismantling of 
the defective product on site, travel expenses for the re-
pair personnel to and from the site, as well as transpor-
tation costs are not included in the warranty. The costs 
incurred shall be borne by the consignor or pump operator. 
This also applies if a warranty claim has been made and 
it is found by factory inspection that the product is work-
ing properly and is free from defects. All products are of 
the highest possible quality standards and are subject to 
final technical inspection before delivery. Within a HOMA 
Pumpenfabrik GmbH tendered warranty service, neither 
the warranty period is extended, nor even a new warranty 
period is established for the replaced parts. Any further 
claims are excluded. In particular, those related to reduc-
tion, change or compensation for damages, also for con-
sequential damages of any kind.

In order to ensure that your guarantee claim is processed 
as efficiently as possible, please contact us or the appro-
priate sales representative. Once your claim for a return 
has been agreed, you will receive a return certificate. 
Please then send the rejected product, carriage prepaid, 
to the factory together with the return certificate, proof of 
purchase and an indication of the damage. Claims made 
on grounds of damage caused in transit must be estab-
lished and confirmed on delivery of the product by the ex-
press company, the railway company or the postal service.

1.5.1. Warranty

This chapter contains general information on the warranty. 
Contractual agreements are always treated as a priority 
and not overruled by this chapter!

HOMA Pumpenfabrik GmbH are committed to fixing 
faults in products sold, if the following conditions are met:

•	 Defects in the quality of the material, the production 
and/or the design. 

•	 The defects were reported by the manufacturer in 
writing within the warranty period.

•	 The product is used only for the intended conditions 
of use.

•	 All safety and monitoring devices are connected and 
inspected by qualified technical personnel.

The warranty period extends, unless otherwise agreed, 
for a period of 12 months from the initial operation or max. 
24 months from the date of delivery. Other agreements 
must be specified in writing in the order confirmation. 
These agreements run until at least the end of the agreed 
warranty period of the product.

1.5.2. Spare parts, extensions and modifications

Only original spare parts from the manufacturer may be 
used for repair, replacement and extensions or modifica-
tions. Only these will guarantee the maximum life span 
and safety of the product. These parts have been specifi-
cally designed for our products. Unauthorized extensions 
and modifications or use of non-original parts may result 
in serious damage to the product and/or serious personal 
injury.

1.5.3. Maintenance

The required maintenance and inspection work must be 
carried out regularly and only by qualified and authorized 
persons. Maintenance and any kind of repair work that is 
not listed in this operating manual, may only be carried 
out by the HOMA Pumpenfabrik GmbH and by authorized 
service workshops.

1.5.4. Damage to the product 

Damages and faults must be rectified immediately and 
correctly by trained personnel. The product may only be 
operated in perfect working order. During the agreed war-
ranty period, the repair of the product may only be carried 
out by the HOMA Pumpenfabrik GmbH and/or an autho-
rized service workshop. HOMA Pumpenfabrik GmbH re-
serves the right to arrange for the damaged product to be 
delivered to the factory for inspection.

1.5.5. Disclaimer of liability

No warranty or liability for damage to the product will be 
assumed if one / more of the following points apply:

•	 faulty design on our part due to inadequate and / or 
false information provided by the operator or client

•	 Non-compliance with safety instructions, regulations 
and the necessary requirements applicable under 
German law and this operating manual.

•	 improper storage and transport
•	 Improper assembly / disassembly
•	 poor maintenance
•	 Improper repair
•	 inadequate building site, or construction works
•	 chemical, electrochemical and electrical influences
•	 Wear and tear.

In the event of a power failure or other technical failure, 
through which the proper operation of the pump cannot 
be guaranteed, it is essential to ensure that one prevents 
damage from an overflow of the pump shaft i.e. by install-
ing an off-grid alarm circuit or other appropriate protective 
measures. Thus, the manufacturer‘s liability also excludes 
any liability for personal injury, property damage and/or fi-
nancial losses.

1.5.6. Contract Customer Service / Manufacturer 
Address

Manufacturer’s address:

HOMA Pumpenfabrik GmbH
Industriestraße 1
D-53819 Neunkirchen-Seelscheid
Tel.:            +49 2247 / 7020
Fax:            +49 2247 / 70244
Email:         info@homa-pumpen.de
Homepage: www.homapumpen.de
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2. Safety

This section lists all general, relevant safety guidelines and 
technical instructions. During transportation, setting up, op-
eration, maintenance etc., of the pump, all information and  
instructions must be respected and complied with. The 
plant operator is responsible for ensuring that all person-
nel adhere to the following information and instructions.

2.1. Instructions and safety guidelines

This operating manual deals with instructions and safety 
guidelines to prevent damage to property and injury to 
persons. In order to unambiguously flag up these instruc-
tions and safety guidelines to operating staff, they are 
printed in bold and are accompanied by danger symbols. 
The symbols used, correspond with the general, applica-
ble guidelines and regulations (DIN, ANSI etc.).

Safety guidelines always begin with the following signal 
words:

•	 Danger: Persons may suffer the most serious injuries 
or death.

•	 Warning: Persons may suffer the most serious inju-
ries!

•	 Caution: Persons may suffer injuries!
•	 Caution (reference without a symbol): Consider-

able material damage may be caused, and actual total 
loss cannot be ruled-out.

The signal word is followed by the designation of the 
danger, the source of that danger, and its possible conse-
quences. The safety note ends with information on how to 
avoid the danger.

2.2. Directives used and the CE label

Our pumps are subject to
•	 various EC Directives,
•	 various standard regulations,
•	 and various national regulations.

Precise information about the Directives and regulations 
that apply can be found in the EC Declaration of Conformi-
ty at the beginning of this operating manual.

Various national regulations are additionally assumed as 
a basis for using, assembling and dismantling the prod-
uct. This would include, for example, accident prevention 
regulations, VDE (Association for Electrical, Electronic and 
Information Technologies) regulations, the German Equip-
ment Safety Act, and many others. The CE label is shown 
on the data plate, which is situated on the motor housing.

2.3. General Safety Instructions

•	 The installation or dismantling of the pump must not 
be done alone.

•	 Work of any kind (assembly, dismantling, mainte-
nance, installation etc.) may only be done when the 
pump is switched off. The product must be isolated 
from the grid and secured against being switched on 
again. All rotating parts must have come to a stand-
still.

•	 The operator must immediately report any fault or ir-
regularity that occurs, to the person in charge.

1.6. Technical Terms

Various technical terms will be used in this operating man-
ual. 

Dry run:
A dry run is to be avoided in any case, here the pump is 
running at full speed, but without a medium for conveying. 

“Wet” installation:
The pump is submerged in the pumped medium. It is 
completely surrounded by the pumped medium. Observe 
the specifications for the max. immersion depth and the 
min. water coverage!

Operating Mode „S1“ (continuous operation):
Under nominal (rated) load, a constant temperature is 
reached that does not increase even in prolonged opera-
tion. The equipment can operate non-stop at nominal load 
without the permissible temperature being exceeded.

Dry-run protection:
The dry-run protection must trigger an automatic shut-
down of the pump when the minimum water coverage of 
the pump is not reached. This is achieved, for example, by 
the installation of a float switch.

Level control:
The level control should automatically switch the pump 
on or off at various liquid levels. This is achieved by the 
installation of a level sensing system.
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•	 It is imperatively necessary for the operator to stop 
immediately if defects occur that could endanger 
safety.

These include:
•	 failure of safety and/or monitoring systems
•	 damage to important parts
•	 damage to electrical equipment, leads or insula-

tion.
•	 Tools and other items are kept only at designated lo-

cations to ensure safe operation.
•	 When working indoors, make sure to provide ade-

quate ventilation.
•	 When welding and / or working with electrical equip-

ment ensure that there is no risk of explosion.
•	 It is absolutely imperative that only lifting equipment 

that is also legally approved can be used.
•	 The lifting equipment must be adapted to the respec-

tive conditions (weather, hooking equipment, load, 
etc.). If these are not dismantled after use of the ma-
chine, they are to be explicitly labeled as lifting equip-
ment. Furthermore lifting equipment is to be carefully 
stored.

•	 Mobile work equipment designed for lifting loads 
must be used so that the stability of the work equip-
ment is ensured during use.

•	 During the use of mobile work equipment for lifting 
non-guided loads, measures must be taken to pre-
vent the equipment from tilting, sliding, slipping, etc.

•	 Measures are to be taken to ensure that no persons 
are present under suspended loads. Furthermore, it is 
prohibited, to move suspended loads over workplac-
es where people are present.

•	 When using mobile work equipment for lifting loads, 
if necessary (i.e. obstructed view), a second person 
must be assigned to coordinate.

•	 The load to be lifted must be transported in a way 
that, in the case of a power failure, no one will be 
hurt. Moreover, if such work is done outside, it must 
be stopped if the weather conditions deteriorate.

It is imperative that this information is complied with. 
If it is not complied with, personal injury and/or seri-
ous material damage may result.

2.4. Operating staff

All personnel working on the pump must be qualified for 
such work. All personnel must be of age. As a basis for 
the operating and maintenance personnel, they must 
also consult the national accident prevention regulations. 
It must be ensured that personnel have read and under-
stood these operating instructions and, if appropriate, 
these instructions in the requisite language must be reor-
dered by the manufacturer.

2.5. Electrical work

Our electrical products are operated with alternating or in-
dustrial power. Local regulations must be complied with. 
Note the circuit diagram for the connection. The technical 
information must be strictly complied with. If a machine 
has been switched off by a protective device, it must not 
be switched on again until the fault has been resolved.

Danger due to electric current!
Improperly dealing with current during electrical 
work can be fatal! Such work may only be carried 
out by a qualified electrician.

Beware of moisture! If there is moisture in the cable, 
the cable will be damaged and rendered unusable. 
Furthermore, water can penetrate into the terminal 
compartment or motor and cause damage to the ter-
minals or the winding. never immersed in the pumped 
medium or any other liquid. 

2.5.1. Electrical connection

The pump operator must have been trained with regards 
to the power supply line and its shutdown methods. When 
connecting the pump to the electrical switchboard, partic-
ularly when using i.e. frequency converters and soft start 
control, you must ensure compliance with the EMC and 
the provisions of the switchgear manufacturer. Separate 
shielding measures for power and control cables are pos-
sibly required (i.e. special cables). A connection may only 
be made if the switchgear corresponds with the standard 
EU regulations. Mobile phones can cause interference in 
the system.

Warning of electromagnetic radiation! Electromag-
netic radiation can be fatal for people with pacemak-
ers. Label the system accordingly and assign appro-
priate persons to this task!

2.5.2. Ground connection

It is imperative that our pumps are grounded. If there is a 
possibility of persons coming into contact with the pump 
and the conveyed medium, the grounded connection 
must in addition be secured with a current leakage pro-
tective device. The electric motors correspond with motor 
protection class IP 68.

2.6. Conduct during operation

When the product is being operated, the laws and regu-
lations applicable at the place of use for workplace safe-
ty, the prevention of accidents and dealing with electrical 
machines, are to be heeded. In the interest of safe op-
eration, personnel is to be assigned by the operator. The 
entire work force is responsible for compliance with the 
regulations. During operation, certain parts (e.g. the im-
peller or propeller) rotate in order to convey the medium. 
Certain contents of a medium can form very sharp edges 
on those parts.

Warning of rotating parts Rotating parts can crush or 
sever limbs. During operation, never reach into the 
propeller component or touch rotating parts. Before 
performing maintenance or repair work, shut the ma-
chine off and let the rotating parts come to a stand-
still!

2.7. Safety and monitoring systems

Our pumps are fitted with various safety and monitoring 
systems. These include thermal sensors, sealing cham-
ber control, etc. These devices must not be dismantled 
or switched off. Facilities  such as thermal sensors, float 
switches, etc. must be connected prior to the initial op-
eration by a qualified electrician and checked for proper 
operation. Note also that in order for certain facilities to 
operate properly, they would need a signal conditioning 
or relay instrument i.e. PTC thermistor and PT100 sensor. 
This evaluation device can be obtained from the manufac-
turer or a qualified electrician. 
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Staff must be informed of the devices to be used and their 
function.

Caution!
The machine must not be operated if the safety and 
monitoring systems have been impermissibly re-
moved, are damaged and/or out of order!

2.8. Operating in an explosive atmosphere

Pumps marked with „Ex“ are suitable for operation in 
explosive atmospheres. For this application, the pumps 
must meet certain guidelines. Likewise, the operator 
must comply with  certain rules of conduct and guidelines.
Pumps which are approved for use in explosive atmo-
spheres are designated at the end of the name followed 
by „Ex“! Furthermore this symbol „Ex“ is mounted on 
the nameplate! Be sure to always follow the instructions 
found in the notes  „Additional Installation and Operating 
Manual for Ex-protective Submersible Pumps and Mixers“

2.9. Conveyed media 

Each conveyed medium differs in its composition, cor-
rosiveness, abrasiveness and many other properties. In 
general, our pumps can be used in many areas. More 
precise information for this purpose can be found in the 
pump datasheet and the order confirmation. Please note, 
however, that a change in the density, viscosity or gen-
eral composition of a medium may change many of the 
pump‘s parameters.

Also, various materials and impeller shapes are required 
for the different media. The more accurate the information 
in your order is, the better we can modify our pump to 
meet your needs. If there are changes in the field of appli-
cation and / or conveyed material, we can provide you with 
supporting advice.

When the pump is changed for a different medium, the 
following points are to be heeded:

•	 Pumps that have been operated on dirty water or 
sewage must be thoroughly cleaned before being 
used on pure water.

•	 Pumps that have conveyed media that is hazardous 
to health must generally be decontaminated before 
a change of medium. It should be additionally ascer-
tained whether this pump may in fact be used on an-
other medium.

•	 In pumps that are operated with a lubricating or cool-
ing liquid (e.g. oil), a defective mechanical seal may 
allow this liquid to enter the conveyed medium.

Danger due to explosive media!
Conveying explosive media (e.g. benzine, kerosene, 
etc.) is most strictly forbidden.
These products are not designed for such media.

3. General description

3.1. Use

The product is designed for pumping waste water, sludge, 
untreated and pure water.

Conveying Medium:
•	 The temperature of the conveyed medium may be up 

to 40 °C.
•	 In the case of non-explosion-proof submersible mo-

tor pumps, up to 60°C are permitted in the conveying 
medium for a short period.

•	 The salt concentration in the pumped medium may 
be a maximum of 3.5% at up to 1°C to 15°C medi-
um temperature. At 16°C - 20°C a maximum of 1% is 
permissible.

•	 The pH may be from 6 – 11. However, the pH alo-
ne only serves as a guideline. In any case, alongside 
the composition of the medium, the durability of the 
pump must be requested from the manufacturer. De-
pending on the composition, it may be necessary to 
use special sealing materials.

3.2. Types of use

The motor is designed for the S1 (continuous) mode of op-
eration, with a max. switching frequency of 20 switching 
operations / hour.

3.3. Structure

The fully submersible unit consists of the motor and the 
appropriate propeller. All important components are gen-
erously dimensioned.

�
�

�

�

�

No. Description
1 Ear for sling gear
2 Type plate
3 Dip pipe
4 Motor
5 Guide housing
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3.3.1. Data plate
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Sn:Type:
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N
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Made in Germany
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Homa Pumpenfabrik GmbH
D-53819  N.-Seelscheid

Germany
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Homa Pumpenfabrik GmbH
D-53819  N.-Seelscheid

Germany
Sn:Type:

PropØ:
F:
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N
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Motor:

kWIns. cl.:
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AU:

U: V

P2:

V

kW
Cos φ:
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I:

P1:

Made in Germany

Do not open when non-intrinsically safe circuits are energized
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1

30

32

29
31

3 Ph

3 Ph Ex

No. 3 Ph 3 Ph Ex
1 Typ description Typ description
2 Serial number Serial number
3 Impeller diameter Impeller diameter
4 Temperature of medium Temperature of medium
5 Immersion depth Immersion depth
6 Weight Weight
7 Hmax (delivery head max) Hmax (delivery head max)
8 Hmin (delivery head min) Hmin (delivery head min)
9 Qmax (delivery volume max) Qmax (delivery volume max)
10 Standard Standard
11 Construction product test lab Construction product test lab
12a Year type test Year type test
12b Declaration of performance Declaration of performance
13 Build year Build year
14 Motor type Motor type
15 IE Marking IE Marking
16 Frequency Frequency
17 Voltage - 3Phase Voltage - 3Phase
18 Nominal current - 3Phase Nominal current - 3Phase
19 Motor RPM Motor RPM
20 Voltage - Star Connection Voltage - Star Connection

21 Nominal current Star 
connection

Nominal current Star 
connection

22 Insulation class Insulation class
23 Power P1 Power P1
24 Cos phi Cos phi
25 Protection class Protection class
26 Power P2 Power P2
27 Operating class Operating class
28 Text field sales Ex-certification number
29 Ex-test lab
30 Ex-Designation
31 Ex-i- power circuit details
32 Text field sales

The rated (nominal) values can be found on the type plate.
Nominal input data relate to:
•	 an ambient temperature of -20 °C to 40 °C
•	 maximum temperature of the medium 40 °C
•	 continuous operation S1 and
•	 rated supply voltage

The connecting cables are designed for rated operation 
where they are: 
•	 separately routed,
•	 permanently submerged and/or attached to surfaces 

and/or passing through air, and
•	 at a maximum ambient temperature of 40 °C

If the routing and/or ambient temperature of the connect-
ing cables differs from this, the standards and regulations 
applicable at the installation site must be observed.
If the type of operation and/or rated power supply is dif-
ferent, the tolerances specified in EN 60034 must be ob-
served and the installation adjusted in accordance with 
the standards and regulations applicable at the installation 
site.

Note:
Conditions at the installation site must conform to all de-
tails on the rating plate. In the case of uncertainty, the 
manufacturer must be consulted before commissioning.

3.3.2. Motor

The three-phase asynchronous motor consists of a sta-
tor and the motor shaft with the rotor set. The cable for 
supplying power is designed to handle the maximum 
mechanical power in accordance with the mixer charac-
teristics or model name plate. The cable entry points and 
the cable are sealed to be water-pressure-tight against the 
conveyed medium. The shaft bearings are robust, mainte-
nance-free and permanently greased roller bearings.

All motors are also available in an explosion-proof version 
in accordance with ATEX Ex II 2 G EExd.

General motor data

Mode of operation of an 
immersed motor

S1

Insulation class H (180°C)

Protection Class IP68

Standard cable length 10m

Shaft seal Silicon carbide / silicon carbide
 (on the motor side), silicon carbide / 
silicon carbide (on the wetted side)

Bearings one deep groove ball bearing (on the 
motor side)
two single-row angular contact ball 
bearings (on the propeller side)
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3.3.3. Monitoring systems

The unit is fitted with various safety monitoring devices. 

Type of Pump Motor version

P... Thermal monitoring of coils (only 50Hz) 

P.../C(S) Thermal monitoring of coils, monitoring of the 
sealing, oil chamber (& stator compartment)

P...EX Thermal monitoring of coils, explosion-proof

P.../C(S) EX Thermal monitoring of the coils, monitoring of the 
sealing of the oil chamber & motor connection 
compartment, (& stator compartment), explosion-
proof

Temperature sensors
All propeller pumps are fitted with a set of temperature 
sensors in the motor coils. In standard design propeller 
pumps, the connections of the temperature sensors are 
led to the outside via the connecting cable and are to be 
connected via the T1 and T3 conductor ends of the con-
necting cable in the switch cabinet, so that the motor is 
switched on again automatically after it has cooled down. 
Instead of the standard sensors, the explosion-proof de-
signs have a set of temperature sensors with a higher 
triggering temperature, that are to be connected via the 
conductor ends T1 and T2 of the connecting cable so that, 
after they have been triggered, a manual reset via a spe-
cial protective combination in the switchgear is necessary.

The set of temperature sensors must be connected in the 
switchgear so that the switchgear shuts off in the event 
of overheating.

Triggering temperature of the temperature monitor-
ing/sensors:

Motor Standard 
winding
T1+T3 controller

Ex winding
T1+T2 
limiters

Bearing
bottom

Bearing
top

AM243 
...

150°C 140°C 90°C 105°C

AM303 
...

150°C 150°C 90°C 105°C

AM376 
...

150°C 150°C 90°C 105°C

AM421 
...

150°C 150°C 90°C 105°C

Rotation Direction Check
Following successful electrical connection, the correct di-
rection of rotation of the propeller must be checked. As 
seen from the motor, the propeller must rotate clockwise. 
If the direction of rotation of the propeller is incorrect, 
swap two of the three conductor phases (L1, L2, L3) com-
ing directly from the mains.

Warning of rotating propellers!
Do not touch the rotating propellers! Before perform-
ing maintenance or repair work, shut the machine off 
and let the rotating parts come to a standstill!

Seal monitoring for pumps with oil chamber:
If the shaft seal on the medium side leaks, water enters 
the oil chamber and changes the resistance of the oil. 
The conductivity of the oil added is monitored via 2 
sensors. The sensors should be connected via 2 wires 
(designated S1 and S2) from the pump connecting cable 
in the control system to an evaluation unit with electri-
cally isolated probe circuit. With the version for use in 
areas with a potentially explosive atmosphere, select an 
electrode relay with intrinsically safe circuit. The response 
sensitivity should be adjustable from 0-100 kΩ; standard 
setting 50 kΩ. Appropriate relays can be purchased from 
HOMA.

Seal monitoring in the cable junction chamber:
The cable junction chamber is monitored for moisture 
penetration via 2 sensors. The sensors should be connect-
ed via 2 wires (designated S3 and S4) from the pump con-
necting cable in the control system to an evaluation unit 
with electrically isolated probe circuit. With the version for 
use in areas with a potentially explosive atmosphere, se-
lect an electrode relay with intrinsically safe circuit. Appro-
priate relays can be purchased from HOMA.

Motor cooling
By the pumped liquid.

3.3.4. Sealing / seal housing

Sealing occurs with two independently acting mechan-
ical seals made of silicon carbide operating in tandem. 
The sealing casing is located between the motor and the 
pump housing. It consists of the bearing housing and the 
pressure lid, which together form the sealing compart-
ment filled with white mineral oil. Checking is possible 
by means of the inspection screw on the bearing housing 
and an optional electronic monitoring system.

3.3.5. Guide housing

The guide housing is attached to the engine and serves 
as the contact surface in the pipe shaft for the propeller 
pump. On the inner side, the propeller height is indicated 
by diagonal shredding grooves. These form a cutting edge 
to shred small materials and prevent clogging.

3.3.6. Propeller

The propeller is fastened onto the motor shaft and is driv-
en by it. It is made of stainless steel and designed so that, 
with the guide housing, it forms a cutting edge. 
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4. Package, Transport, Storage

4.1. Delivery

On arrival, the delivered items must be inspected for dam-
age and a check made that all parts are present. If any 
parts are damaged or missing, the transport company or 
the manufacturer must be informed on the day of delivery. 
Any claim made at a later date will be deemed invalid. 
Damage to parts must be noted on the delivery or freight 
documentation.

4.2. Transport

Only the appropriate and approved fastening devices, 
transportation means and lifting equipment may be used. 
These must have sufficient load bearing capacity to en-
sure that the product can be transported safety. If chains 
are used they must be secured against slipping. The per-
sonnel must be qualified for the tasks and must follow all 
applicable national safety regulations during the work. The 
product is delivered by the manufacturer/shipping agency 
in suitable packaging. This normally precludes the possibil-
ity of damage occurring during transport and storage. The 
packaging should be stored in a safe place if the location 
used is changed frequently.

4.3. Storage

Newly supplied products are prepared that they can be 
stored for 1 year. The product should be cleaned thorough-
ly before interim storage.
The following should be taken into consideration for  
storage:

•	 Place the product on a firm surface and secure it 
against falling over. Submersible mixers and aux-
iliary lifting devices should be stored horizontally,  
submersible sewage pumps and submersible motor 
pumps should be stored horizontally or vertically. It 
should be ensured that they cannot bend if stored 
horizontally.

Danger from falling over!
Never put down the product unsecured. If the  
product falls over, injury can occur!

•	 The product has to be stored at a place free from vi-
brations and agitation to avoid damage from the ball 
bearings. 

•	 It is also necessary to pay attention to the storage. 
The device should be stored in dry rooms without 
temperature fluctuation.

•	 The product may not be stored in rooms where weld-
ing work is conducted as the resulting gases and ra-
diation can damage the elastomer parts and coatings.

•	 It is responsible to take care that the corrosion coat-
ing will not be spoiled

•	 Any suction or pressure connections on products 
should be closed tightly before storage to prevent 
impurities.

•	 The power supply cables should be protected against 
kinking, damage and moisture.

Beware of electrical current!
Damaged power supply cables can cause fatal inju-
ry! Defective cables must be replaced by a qualified 
electrician immediately.

Beware of damp!
Moisture penetrating cables can damage them and 
render them useless. Therefore, never immerse ca-
ble ends in the pumped fluid or other liquids.

•	 The machine must be protected from direct sunlight, 
heat, dust, and frost. Heat and frost can cause con-
siderable damage to propellers, rotors and coatings.

•	 The rotors or propellers must be turned at regular 
intervals. This prevents the bearing from locking and 
the film of lubricant on the mechanical shaft seal is re-
newed. This also prevents the gear pinions (if present 
on the product) from becoming fixed as they turn and 
also renews the lubricating film on the gear pinions 
(preventing rust film deposits).

Beware of sharp edges!
Sharp edges can form on rotors and propellers.  
There is a risk of injuries. Wear protective gloves.

•	 If the product has been stored for a long period of 
time it should be cleaned of impurities such as dust 
and oil deposits before start-up. Rotors and propellers 
should be checked for smooth running, housing coat-
ing and damage.

•	 After storage longer than one year the oil of motor 
and, if necessary the gear have to be changed. This 
is also necessary if the product never had run (natural 
deterioration of mineral oil).

Before start-up, the filling levels (oil, cooling fluid 
etc.) of the individual products should be checked and 
topped up if required. Please refer to the machine data 
sheet for specifications on filling. Damaged coatings 
should be repaired immediately. Only a coating that 
is completely intact fulfills the criteria for intended  
usage!

If these rules are observed, your product can be stored 
for a longer period. Please remember that elastomer parts 
and coatings become brittle naturally. If the product is 
to be stored for longer than 6 months, we recommend 
checking these parts and replacing them as necessary. 
Please consult the manufacturer.

4.4. Returning to the supplier 

Products which are delivered to the plant must be clean 
and correctly packaged. In this context, clean means 
that impurities have been removed and decontaminat-
ed if it has been used with materials which are hazard-
ous to health. The packaging must protect the product 
against damage. Please contact the manufacturer before  
returning!

4.5. Unloading of propeller pumps

Propeller pumps are specifically packaged for transporta-
tion. While unpacking, observe the following steps to pre-
vent damage:

Danger from suspended loads!
Follow all provisions, rules and regulations for work-
ing with heavy and suspended loads.

•	 Place the package on a firm surface. Two lifting devic-
es must be available.
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•	 Secure the first carrying strap to the guide housing 
and the first lifting device.

•	 Secure the second carrying strap to the two loops on 
the engine cover and the second lifting device.

•	 The carrier cables must be designed to take the 
weight of the propeller pump! Do not use chains 
instead of supporting straps, this can damage the 
pump.

•	 Tighten the supporting straps and remove the tight-
ening straps on the propeller pump.

•	 Slowly lift the propeller pump and keep it balanced.
•	 Remove the packaging and if relevant, any securing 

devices for safe transportation. Removing securing 
devices for safe transportation is described in the 
next chapter.

•	 Now with the help of both lifting devices, carefully 
bring the propeller pump up to the vertical position.

•	 If the propeller pump is in the vertical position, care-
fully place the propeller pump down and secure it 
from falling over

Pump housing Ears lift horizontally

put in vertical position

4.6. Locking device

The locking device is on the conductor housing of the pro-
peller pump and consists of a thread rod with U-steel. This 
protects the propeller pump during the transport for dam-
age. Before installing the pump the locking device must 
be removed. Also the locking device must be installed 
again, if you will be transport or stock the pump.

Remove:
•	 Bring the propeller pump in a horizontal position (see 

previous chapter).
•	 Screw the hex-nut off the thread rod.
•	 Remove the U-steel.
•	 Remove the thread rod.
•	 Install the cylinder bolt into the shaft (included in de-

livery).
•	 The mounting will be done in reserved order.

After removing the locking device, the pump must be 
returned in a vertical position immediately.

5. Installation and starting up

5.1. General

To avoid damage to the propeller pump during installa-
tion and during operation, the following points must be 
observed:

•	 The installation work must be performed by qualified 
personnel in compliance with safety regulations.

•	 Before being set up, the pump is to be checked for 
any damage.

•	 For level controls, pay attention to the minimum wa-
ter coverage.

•	 Air bubbles in the pipeline should be absolutely avoid-
ed through appropriate ventilation devices.

•	 Protect the propeller pump against frost.
•	 The operating space must be designed for the rele-

vant machine. This also means that a hoist for assem-
bly/disassembly can be installed to get the propeller 
pump safely in place.

•	 The hoist must demonstrate a maximum weight-bear-
ing capacity that exceeds the weight of the propeller 
pump with its attached parts and cables.

•	 The power lines in the operating space must be cor-
rectly secured in order to prevent the cables hanging 
loosely. Depending on cable length and weight, a ca-
ble support must be attached every 2-3m.

•	 The foundation/building must have adequate structur-
al strength for securing the propeller pump in a safe 
and functional manner. The plant operator is respon-
sible for this.

•	 A dry run is strictly prohibited. We recommend a level 
controller for that.

•	 Use baffle plates at the inlet. This prevents air being 
drawn into the conveyed liquid, which would cause 
unfavorable operating conditions and increased wear.

5.2. Installation

Danger due to falling!
During the installation of the propeller pump and its 
accessories, work is done directly at the rim of the 
basin. Inattentiveness or incorrect footwear may 
cause a fall. Danger of fatal accident! Take all safety 
precautions in order to prevent this.

Check the following points before installation:
•	 A suitable cable bracing system is to be used.
•	 The propeller must rotate in the right direction. Re-

fer also to section 5.6. If the direction of rotation is 
wrong, the pump will lift off and rotate the pipe. This 
can cause considerable damage to the equipment..

•	 The O-ring on the guide housing is in the correct po-
sition.

•	 The pump contact surface indicates neither damage 
nor contamination.

•	 There is no large rubble or similar pieces in the intake 
area. Such pieces pose a danger because they can 
be sucked into the propeller pump and damage the 
propeller.

•	 The pump controller is programmed so that it switch-
es off the propeller pump at the propeller minimum 
operating water level.
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Installation:
1.	 Fasten the cables so that they can be orderly fed in 

the pipe shaft. When lowering the propeller pump 
into the pipe shaft, the cables must be fed at the 
same speed that the propeller pump is lowered into 
the pipe shaft.

2.	 Check that the belt or chain for draining the propeller 
pump is shorter than the length of the cable. This en-
sures that the propeller pump depends on the belt, 
not the cord.

3.	 Allow the propeller pump to move slowly in the pipe 
shaft. Make sure the propeller pump is not tilted in 
the pipe shaft and rest it straight on the bearing ring 
in the pipe shaft. No additional fastening is necessary.

4.	 Attach the cable to the cable holder and run them to 
the terminal box. Make certain that the cables do not 
have a sharp bend, are not crushed and do not disturb 
the flow of water.

5.3. Start-up

This section contains all important instructions for op-
erating staff to start up and operate the machine safely. 
The following information must be complied with and re-
viewed:

•	 Type of installation
•	 Mode of operation
•	 Minimum water cover / max. immersion depth

These details are also to be checked after a prolonged 
standstill period, and any defects discovered, are to be 
resolved!

The operating and maintenance manual must always 
be kept by the machine, or in a place intended for that 
purpose, where it is always accessible to all operating 
staff.

The following points must be taken into account to avoid 
personal and material damage when Trouble-shooting ma-
chinery failures:

The start-up of the machine may only be performed 
by persons qualified for the purpose who comply with 
the safety regulations.

•	 All personnel who work on the machine must have 
received, read and understood the operating instruc-
tions.

•	 Before start-up, enable all safety devices and emer-
gency-off circuits.

•	 Electro-technical and mechanical settings may only 
be carried out by qualified persons.

•	 This machine is suitable for use only under the stated 
operating conditions.

5.4. Preparatory work

The machine has been designed, constructed and assem-
bled in accordance with the latest technology so that, un-
der normal operating conditions, it will provide long and 
reliable service. However to ensure this is the case, it is 
a prerequisite to comply with all regulations and instruc-
tions. Small oil leaks at the mechanical seal on delivery, 
are harmless, but must be resolved before being lowered 
or immersed in the conveyed medium.

Please check the following points:

•	 Cable routing – no loops, slight tension
•	 Check the temperature of the conveyed medium and 

the immersion depth – see machine data sheet
•	 The piping system on the pressure and the suction 

side is to be cleaned and all valves are to be opened
•	 Check that accessories, piping system and suspen-

sion arrangement are securely and correctly seated
•	 Check the existing level controller systems and/or 

dry-run protection

Before starting, an insulation test and a filling level 
check are to be carried out.

5.5. Electrics 

The selection and laying of electrical lines and the connec-
tion of the motor must comply with the appropriate local 
and VDE regulations. The motor must be protected with 
a motor protection switch. Have the motor connected up 
in accordance with the circuit diagram. Pay attention to 
the direction of rotation! If the direction of the rotation 
is incorrect, the machine will not yield the stated perfor-
mance and, under unfavorable circumstances, it may be 
damaged.

Check the working voltage and ensure uniform current 
consumption by all phases in accordance with the ma-
chine data sheet. Make sure that all temperature sensors 
and monitoring devices, such as sealed chamber control, 
are connected and checked for proper function.

Danger due to electric current! Improper use of elec-
tricity can be fatal! All pumps with free cable ends 
must be connected by a qualified electrician.

5.6. Direction of rotation

The machine must be connected in accordance with the 
circuit diagram. Now switch on the propeller pump and 
after a few seconds off again. The propeller direction of ro-
tation is in a clockwise direction (clockwise rotating field) 
if you look from above, down into the guide housing.

If the propeller rotates in the other direction, check the 
power cord and switch two phases. Please repeat after 
checking the direction of rotation. The machine is not de-
signed for use on an anti-clockwise rotating field and it 
is imperative that you ensure that the propeller pump is 
connected to a clockwise rotating field. Not following this 
can lead to serious damage to the machine and the entire 
system.

5.7. Motor protection

The minimum requirement is a thermal relay / motor pro-
tection switch with temperature compensation, differen-
tial triggering and restart lockout in accordance with VDE 
0660 or the corresponding national regulations. If the 
machines are connected to grids in which interference 
frequently occurs, we recommend the additional instal-
lation of protective devices (e.g. overvoltage, under volt-
age or phase failure relays, lightning protection etc.). The 
machine must be connected in compliance with local and 
legal regulations.
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5.8. Operation with static frequency converter

The following points are to be taken into account for the 
operation with a frequency converter:

•	 The propeller pump is suitable for operation with a 
frequency converter in accordance with DIN EN 
60034-17

•	 Voltage spikes in the motor winding are to be abso-
lutely prevented and, if necessary, suitable filters are 
to be included in the motor leads

•	 It should be ensured that the overall system is 
grounded properly

•	 Information from the manufacturer about the fre-
quency converter is to be complied with

•	 Shielded cable may be required for compliance with 
EMC guidelines

•	 Please consult the code of practice, „Using HOMA 
pumps with a frequency converter.“

5.9. Start-up modes

Start-up modes with cables with free ends (without plugs)

Switching on star-delta connection
If the motor protection is installed in the cable: Set the 
motor protection to 0.58 x rated current. The starting time 
in star connection must not exceed 3s max.
If the motor protection is not installed in the cable: Under 
full load, set the motor protection to the rated current.

Switching on with starter transformer / soft starting
Under full load, the motor protection should be set to the 
rated current. Under partial-load operation, it is recom-
mended that the motor protection be set 5% above the 
measured current at the operating point. The starting time 
under reduced voltage (approx. 70%) must not exceed 3s 
max.

Operation with a frequency converter 
The machine can be operated with a frequency converter. 
Please note here section 5.9 of this operating manual.

Ways of starting up with a plug /switchgear
Insert the plug into the appropriate socket and operate the 
On/Off switch at the switchgear.

5.9.1. After switching on

The nominal current is briefly exceeded during the start-
up process. After this process ends, the operating current 
should no longer exceed the nominal current. If after being 
switched on the motor does not start immediately, switch 
off immediately. Before switching on again, the switching 
intervals stated in the technical data must be observed. 
If there is another malfunction, the machine must be 
switched off again immediately. It must not be switched 
on again until the malfunction has been resolved.

The following points should be checked:

•	 Operating voltage (permissible deviation +/- 5% of 
the rated voltage)

•	 Frequency (permissible deviation -2% of the rated fre-
quency)

•	 Current consumption (permissible deviation between 
phases of max. 5%)

•	 Voltage difference between individual phases (max. 
1%)

•	 Switching rate and switching intervals (see Technical 
data)

•	 Air drawn in at the inlet: if necessary, a baffle plate 
must be attached

•	 Minimum water cover, level controller, dry-running 
protection

•	 Smooth running
•	 Check for leakages and, if appropriate, take the nec-

essary steps given in the section on „Servicing“ 

6. Servicing

6.1. General

The pump and the entire system must be checked and 
serviced at regular intervals. The servicing period is spec-
ified by the manufacturer and applies to general service 
conditions. If corrosive and/or abrasive media are to be 
conveyed, the manufacturer must be consulted, since the 
period may be shortened in such cases.

The following points should be noted:

•	 The operating manual must be available to the main-
tenance personnel and they must be comply with it. 
Only maintenance work and activities listed here may 
be carried out.

•	 All maintenance, inspection and cleaning work on the 
machine and the system must be carried out with 
the greatest care by trained specialist personnel in 
a safe workplace. The necessary personal protective 
equipment must be worn. The machine must be dis-
connected from the power prior to any work. Unin-
tentional switching on must be avoided. In addition, 
during work in basins and/or tanks, the appropriate 
protective measures in accordance with BGV/GUV 
are to be complied with, without fail.

•	 Where weight exceeds 50kg, technically faultless 
and officially approved auxiliary lifting gear must be 
used for raising and lowering the machine.

Reassure yourself that lifting gear, cables and the safe-
ty devices of the hand winch are technically flawless. 
Work must not be started until the auxiliary lifting gear 
is technically in order. Without these checks there is 
risk of death!

•	 Electrical work on the machine and the installation 
must be performed by a specialist. In the case of 
approved explosion-proof machinery, you must also 
comply with the „Explosion Protection“ section in 
the Appendix! 
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•	 In the event that flammable solvents and cleaning 
agents are used, open fire, naked lights and smoking 
are prohibited.

•	 Machines that circulate or come into contact with 
media that is hazardous to health must be decontam-
inated. You must also ensure that no gases are pres-
ent or form that are hazardous to health 

•	 Ensure that the necessary tools and materials are 
available. Order and cleanliness guarantee safe and 
trouble-free operation of the machine. Remove used 
cleaning materials and tools from the machine after 
completing the work. Keep all materials and tools in 
their designated places.

•	 Process media (e.g. oils, lubricants etc.) are to be cap-
tured in suitable containers and are to be correctly 
disposed of (in accordance with Directive 75/439/EEC 
and subsections 5a, 5b of the German Waste Man-
agement Act). Appropriate protective clothing is to be 
worn during cleaning and maintenance work. This is 
to be disposed of in accordance with German Waste 
Code TA 524 02 and EC Directive 91/689/EEC. Only 
the lubricants recommended by the manufacturer 
may be used. Oils and lubricants must not be mixed. 
Use only the manufacturer‘s original parts 

A trial run or functional test of the machine must be 
carried out under the general operating conditions!

Type of oil: Biodegradable HOMA ATOX. Used oil is to be 
disposed of correctly.

When white mineral oil is used, the following is to be 
heeded:

•	 Only media from the same manufacturer may be 
used for refilling and/or filling from new.

•	 Before being operated with white mineral oil, ma-
chines that have previously been operated with other 
media must first be thoroughly cleaned.

6.2. Maintenance dates

Before initial operation or after lengthy storage:
•	 Testing insulation resistance
•	 Fill-level checks on sealing space/chamber – media 

must reach the lower edge of the filler opening
•	 Mechanical seal is to be checked for damage.

Monthly:
•	 Checking current consumption and voltage
•	 Checking the switchgear used for temperature sen-

sor, sealing chamber control etc.

Bi-annually:
•	 Visual inspection of the power supply cable
•	 Visual check of the cable support and the cable-ten-

sioning system
•	 Visual inspection of accessories, i.e. suspension de-

vice, lifting devices, etc.

3,000 hours of operation:
•	 Visual Check

8,000 hours of operation or at the latest after two 
years:
•	 Testing insulation resistance
•	 Exchanging operating service fluids sealing space/

chamber
•	 Checking and if appropriate, repairing the coating
•	 Functional test on all safety- and monitoring systems.

15,000 hours of operation or at the latest after five years:
•	 General overhaul at the factory

When used in seriously abrasive and/or corrosive me-
dia, the maintenance intervals are shortened.

6.3. Maintenance work

Checking current consumption and voltage
Current consumption and voltage on all 3 phases are to be 
checked regularly. In normal operation, these remain con-
stant. Slight fluctuations depend on the nature of the con-
veyed medium. Observing current consumption enables 
damage and/or malfunctions of blade wheel/propeller, 
bearings and/or motor to be detected and resolved at an 
early stage. This can largely prevent greater consequential 
damage and reduce the risk of a total failure.

Checking the switchgear used for temperature sensor, 
sealing chamber control etc.
Check the used switchgear for proper function. Defective 
equipment must be exchanged immediately, as it does not 
guarantee machine protection.  Information about testing 
procedure is to be strictly obeyed (operating instructions 
for the respective switchgears).

Testing insulation resistance
The power supply cable must be disconnected for the in-
sulation resistance to be checked. The resistance can then 
be measured with an insulation tester (the measurement 
voltage is 1000 volts DC). The following values must be 
achieved: On first being put into operation, the insulation 
resistance must be at least 20 MΩ. In subsequent mea-
surements, the value must be greater than 2 MΩ. Insu-
lation resistance too low: Moisture may have penetrated 
the cable and/or motor.

Do not connect the machine again, but consult the 
manufacturer!

Visual inspection of the power supply cable
The power supply cable must be examined for bubbles, 
cracks, scratches, abrasions and / or pinch points. Upon 
detection of damage, the damaged power supply cable 
must be replaced immediately.

The cable may only be replaced by the manufactur-
er or an authorized or certified service workshop. The 
machine may not be put into operation again until the 
damage has been properly fixed!

Visual check on the cable support (snap hook) and  
cable-tensioning system)
When the machine is used in basins or shafts, the hoisting 
slings / cable support (snap hook) and the cable-tensioning 
system are exposed to constant wear. Regular tests are 
necessary in order to prevent lifting gear / cable support 
(snap hook) and/or cable-tensioning system from com-



ENGLISH | 35

pletely wearing out and the power cable being damaged.
The lifting gear / cable support (snap hook) and the ca-
ble-tensioning system are to be replaced immediately 
if they display minor indications of wear!

Visual check on accessories
Accessories such as suspension arrangements, hoists 
etc. are to be checked for correct positioning. Loose and/
or defective accessories are to be repaired or replaced im-
mediately.

Visual Check 
Oil Level
Please take the precise filling quantity from the spare 
parts list or make a request to the manufacturer.

Oil Condition
The condition of the slide ring seals can be checked by a 
visual check of the oil. Place the pump horizontally so that 
the oil chamber control screw located on the side of the 
motor housing is at the top (with larger pumps: one of the 
two oil chamber control screws). Remove the screw and 
remove a small amount of oil. Cloudy or milky oil indicates 
a defective shaft seal. In this event, have the condition of 
the shaft seal checked by a HOMA specialist workshop or 
HOMA customer services.
Oil type: biodegradable HOMA-ATOX. Used oil is to be 
disposed of correctly in accordance with the current regu-
lations on environmental protection.

Functional test on all safety and monitoring systems
Testing of monitoring devices,  e.g. temperature sensors 
in the motor, sealing chamber control, motor protection 
relays, overvoltage relays etc., motor protection over-volt-
age relays and other triggers, can generally be triggered 
manually. . For checks on the sealing chamber control or 
the temperature sensors, the machine must have cooled 
down to room temperature and the electrical connecting 
cable of the monitoring system must be disconnected in 
the switchgear cabinet. The monitoring system is then 
checked with an ohmmeter. 

The following values are to be measured:

Bimetallic sensor: Value equal to „0“ - pass
PTC thermistor: A PTC thermistor has a cold resistance 
of between 20 und 100 Ω. With 3 sensors in series, the 
resulting value would be between 60 - 300Ω.
PT100 sensors: At 0°C,  PT100 sensors have a value of 
100Ω . Between 0°C and 100°C, this value increases by 
0.385 Ω per 1°C. At a room temperature of 20°C, the cal-
culated value is 107.7 Ω.
Sealing chamber control: The value must rise towards 
„infinity“. If values are lower, there may be water in the 
oil. Please also note the indications of the evaluation relay, 
available as an option.

In the event of larger deviations, please consult the 
manufacturer!

The operating instructions for the auxiliary lifting gear ex-
plain how to check its safety and monitoring systems.

General overhaul
In addition to the normal maintenance work, the motor 
bearings, shaft seals, O-rings and electrical power lines 
are checked and, if appropriate, replaced during a general 
overhaul. This work may only be performed by the manu-
facturer or by an authorized service workshop.

Exchanging service fluids
When drained off, service fluids must be checked for con-
tamination and admixtures of water. If the service fluids 
are heavily contaminated and contain more than a 1/3 wa-
ter fraction, they must be replaced again after four weeks. 
If there is still water in the service fluids, there is a suspi-
cion of a defective seal. Please consult your manufacturer. 
If a sealing chamber or leakage control device is used, in 
the event of a defective seal, the display will again light 
up within four weeks following the replacement of fluids.

In general, the following applies when exchanging ser-
vice fluids:
Switch the machine off and let it cool down, disconnect 
it from the grid (have this done by a specialist!), clean 
it and place it in a vertical position on a firm surface. 
Warm or hot service fluids may be under pressure. 
Emerging service fluids may cause burns. So first al-
low the machine to cool down to room temperature! 
Secure it against falling over and/or slipping away! 

6.4. Sealing space

There are a number of variations and models of these 
pumps, the exact position of the screw plugs varies de-
pending on the pump part used.

•	 Carefully and slowly unscrew the sealing chamber 
filler plug. 

Caution: The service fluids may be under pressure!

•	 Unscrew drain screw. Drain the service fluids and 
collect them in a suitable container. Clean the drain 
screw, fit a new sealing ring and screw it back in. The 
machine must be tipped slightly to one side to ensure 
it is completely emptied.

Ensure that the machine cannot fall over and/or slip 
away!

•	 Lay the machine horizontally and refill it with service 
fluids. Please use the prescribed service fluids and 
filling quantities.

•	 Clean the filler plug, fit a new sealing ring and screw 
it back in.
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7. Repair work

7.1. General

The following repair work may be done on this machine:
•	 Change the propeller

In general, the following should always be heeded when 
doing this work:
•	 O-ring seals and existing seals must always be re-

placed.
•	 Screw locking devices such as spring washers must 

always be replaced.
•	 Torque values must be complied with.

The following general guidelines apply to repair 
work: Switch the machine off, disconnect it from the 
grid, clean it and lay it in a horizontal position on a 
firm supporting surface. Secure it against falling over 
and/or slipping away!

Unless stated otherwise, the torque values in the Tables 
should be used. Values for clean, lubricated screws.
Tightening torque [Nm] for A2/A4 screws (friction coeffi-
cient = 0.2)

A2/A4,
strength 70

A2/A4,
strength 80

DIN912/DIN933 DIN912/DIN933

M6 7 Nm 11.8 Nm

M8 17 Nm 28.7 Nm

M10 33 Nm 58 Nm

M12 57 Nm 100 Nm

M16 140 Nm 245 Nm

M20 273 Nm 494 Nm

7.2. Replacing various parts of the pump

Changing the Propeller
•	 Fix the propeller with a suitable device, by loosening 

and unscrewing the propeller attachment (cylindrical 
head screw with a hexagon socket).

Pay attention to the screw locking device!

•	 Remove the propeller from the shaft with a suitable 
puller.

•	 Clean the shaft
•	 Attach new propeller to the shaft.

Ensure that the mating surfaces are not damaged!

•	 Insert a new propeller attachment (cylinder head 
screw with a hexagon socket and a new screw lock-
ing device) into the shaft. Firmly fix the propeller and 
tighten the cylinder screw.

•	 It must be possible to rotate the propeller by hand.

Replace the slide ring seal
Replacing the slide ring seal requires basic knowledge 
and certain specialist knowledge of these sensitive com-
ponents. Furthermore, the machine must to a large ex-
tent be dismantled for this work. Only original parts may 
be used as replacements! Checking and replacement of 
these parts is done by the manufacturer during a general 
overhaul or by specially trained personnel. In the case of 
explosion approved machines, please also note the „Ex-
plosion Protection“ section in the Appendices
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8. Shutdown

8.1. Temporary shutdown

For this type of shutdown, the machine remains installed 
and is not cut off from the electricity supply. For tempo-
rary shutdown, the machine must remain completely sub-
merged so that it is protected from frost and ice. Make 
sure the operating room and the pumped fluid cannot be 
covered by ice.
This ensures that the machine is always ready for opera-
tion. During longer shutdown periods, carry out a regular 
(monthly to quarterly) function run for a period of 5 min-
utes.

Caution!
Only carry out a function run under the proper con-
ditions of operation and use. Never run the machine 
dry. This can result in irreparable damage!

8.2. Final shutdown / storage

Switch off the system, disconnect the machine from the 
electricity supply and dismantle and store it. Note the fol-
lowing information concerning storage:

Beware of hot parts!
When removing the machine, be careful of the tem-
perature of the housing components. These can heat 
up to well above 40°C. Let the machine cool down to 
ambient temperature before you touch it.

•	 Clean the machine.
•	 Store it in a clean, dry place, protect the machine 

against frost.
•	 Place it down vertically onto a firm foundation and se-

cure it against falling.
•	 Seal the intake and discharge ports of pumps with 

suitable material (such as foil).
•	 Support the electric connecting lead on the cable 

lead-in to help avoid a permanent deformation.
•	 Protect the ends of the electric power cable from 

moisture.
•	 Protect the machine from direct sunshine as a pre-

ventive measure against brittleness in elastomer 
parts and the propeller and casing coating.

•	 When storing the machine in a garage please remem-
ber: Radiation and gases which occur during electric 
welding destroy the elastomers of the seals.

•	 During lengthy periods of storage, regularly (for ex-
ample every six months) turn the impeller or propeller 
by hand. This prevents indentations in the bearings 
and stops the rotor from rusting up.

8.3. Restarting after an extended period of storage

Before restarting the machine, clean it of dust and oil de-
posits. Then carry out the necessary maintenance actions 
(see “Maintenance”). Check that the mechanical shaft 
seal is in good order and working properly. Once this work 
has been completed, the machine can be installed (see 
“Installation”) and connected to the electricity supply by 
a specialist. See “Start-up” for instructions on restarting.

Only restart the machine if it is in perfect condition and 
ready for operation.

9. Troubleshooting

In order to prevent damage or serious injury while rec-
tifying machine faults, the following points must be  
observed:

•	 Only attempt to rectify a fault if you have qualified 
personnel. This means each job must be carried out 
by trained specialist personnel, for example electrical 
work must be performed by a trained electrician.

•	 Always secure the machine against an accidental 
restart by disconnecting it from the electric system. 
Take appropriate safety precautions.

•	 Always have a second person make sure the machine 
is switched off in an emergency.

•	 Secure moving parts to prevent injury.
•	 Independent work on the machine is at one‘s own 

risk and releases the manufacturer from any warranty 
obligation.

The machine will not start

Cause Remedy

Electricity supply interrupted – 
short circuit or earth 
connection in the cable or motor 
windings

Have the motor and wires chec-
ked by a specialist and replaced if 
necessary

Fuses, the motor protection 
switch and/or monitoring 
devices are triggered

Have a specialist inspect the 
connection and correct them as 
necessary
Have the motor protection switch 
adjusted according to the techni-
cal specifications, and reset mo-
nitoring equipment.
Check that the impeller/propeller 
runs smoothly. 
Clean it or free it as necessary

The moisture sensors (option) 
has interrupted the power circuit 
(operator-related)

See fault: Mechanical shaft seal 
leaks, sealing chamber monitor 
reports fault and switches the 
machine off

Machine runs but does not pump

Cause Remedy

No pumped fluid Open the container intake or 
sliders

Intake blocked Clean the intake, slider, suction 
port or intake strainer

Impeller/propeller blocked or ob-
structed

Switch off the machine, secure it 
against being switched on again 
and free the impeller/ propeller

Defective hose or piping Replace defective parts

Intermittent operation Check the control panel
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The motor starts, but the motor protection switch triggers 
shortly after start-up

Cause Remedy

The thermal trigger on the motor 
protection switch is incorrectly 
set

Have a specialist compare the 
setting of the trigger with the 
technical specifications and adju-
st it if necessary

Increased power consumption 
due to major voltage drop

Have an electrician check the 
voltage on each phase and rewire 
if 
necessary

Excessive voltage differences on 
the three phases

Have a specialist inspect the con-
nection and the switching system 
and correct it as necessary

Incorrect direction of rotation Swap the 2 phases from the 
mains supply

Impeller/propeller impeded by 
adhesive material, blockages 
and/or solid matter, increased 
current consumption

Switch off the machine, secure it 
against being switched on again 
and free the impeller/ propeller 
or clean the suction port

The pumped fluid is too dense Contact the manufacturer

The machine runs, but not at the stated operating levels

Cause Remedy

Intake blocked Clean the intake, slider, suction 
port or intake strainer

Slide in the discharge line closed Fully open the slide

Impeller/propeller blocked or ob-
structed

Switch off the machine, secure it 
against being switched on again 
and free the impeller/ propeller

Incorrect direction of rotation Replace 2 phases on the mains 
supply

Air in the system Check the pipes, pressure shroud 
and/or pump unit, and bleed if 
necessary

Machine pumping against exces-
sive pressure

Check the slide in the discharge 
line, if necessary open it comple-
tely

Signs of wear Replace worn parts

Defective hose or piping Replace defective parts

Inadmissible levels of gas in the 
pumped liquid

Contact the factory

Two-phase operation Have a specialist inspect the 
connection and correct it as ne-
cessary

The machine does not run smoothly and is noisy

Cause Remedy

Machine is running in an imper-
missible operation range

Check the operational data of the 
machine and correct if necessary 
and/or adjust the operating con-
ditions

The suction port, strainer and/or 
impeller/propeller is blocked

Clean the suction port, strainer 
and/or impeller/ Propeller

The impeller is blocked

Switch off the machine, secure it 
against being switched on again 
and free the impeller

Inadmissible levels of gas in the 
pumped liquid Contact the factory

Two-phase operation

Have a specialist inspect the 
connection and correct it as ne-
cessary

Incorrect direction of rotation Incorrect direction of rotation

Signs of wear Replace worn parts

Defective motor bearing Contact the factory

The machine is installed with me-
chanical strain

Check the installation, use rubber 
spacers if necessary

Mechanical shaft seal leaks, sealing chamber monitor reports 
fault and switches the machine off

Cause Remedy

Increased leakage when running 
in new mechanical shaft seals

Change the oil

Defective sealing chamber cables Replace the moisture sensors

Mechanical shaft seal is defective Replace the mechanical shaft seal 
after contacting the factory

Further steps for troubleshooting
If the items listed here do not help you rectify the fault, 
contact our customer service. They can help you as fol-
lows:

•	 Telephone or written help from customer service
•	 On-site support from customer service
•	 Checking and repairing the machine at the factory

Note that you may be charged for some services provided 
by our customer support. Customer service will provide 
you with details on this.
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10. Connection of pumps and mixers

Danger from electric current!
Incorrect working with electric current brings danger to life! All pumps with bare cable ends must be connected by a skilled 
electrician.

10.1 Power cables

Pumps in Star 3-phase version

Cable identification Motor Terminal in control cabinet

U1 U1

V1 V1

W1 W1

U2 U2

V2 V2

W2 W2

Pumps in Direct start version

Cable identification Motor Terminal in control cabinet

U U1

V V1

W W1

10.2 Control cables

Depending on the design of the pump/agitator, it may be that no separate control cable is used. In this case monitoring 
devices are run from the power cable.

Cable identification Motor Monitoring system

Monitoring in winding

T1 / T2 Temperature limiter (2 switches in series)

T1 / T4 Temperature controller (2 switches in series)

T1 / T2 / T3 Temperature limiter and controller

K1 / K2 PTC – Thermistor (3 thermistors in series)

PT1 / PT2

3 x PT100 individually installedPT3 / PT4

PT6 / PT6

Bearings monitoring

P1 / P2 PT100 upper bearing

P3 / P4 PT100 lower bearing

Seal monitoring

S1 / S2 Seal monitoring in oil chamber

S3 / S4 Seal monitoring in connection compartment

S5 / S6 Seal monitoring in Motor compartment with 2 Electrodes

S7 / S8 Seal monitoring in Motor compartment with float switch

S9 / S10 Seal monitoring in Gearbox (Agitator)

S11 / S12 Seal monitoring in Leakage compartment (internal cooling)

Heating

H1 / H2 Heating system
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11. Kontaminationserklärung

Die Instandsetzung der Geräte/Geräteteile wird nur durchgeführt, wenn eine korrekt und vollständig ausgefüllte 
Kontaminationserklärung vorliegt. Sonst kommt es zu Verzögerungen der Arbeiten.

RÜCKFAX an HOMA Pumpenfabrik GmbH:… +49 (0) 2247 702 - 44
 

Gerätedaten:

Pumpenbezeichnung: 	

Artikelnummer: 	

Seriennummer: 	

Grund der Einsendung:

Einsatzbedingte Kontaminierung des Gerätes:

toxisch	 nein  	    ja  	 welche Stoffe:

ätzend	 nein  	    ja  	 welche Stoffe: 

mikrobiologisch	 nein  	    ja  	 welche Stoffe: 

explosiv	 nein  	    ja  	 welche Stoffe: 

radioaktiv	 nein  	    ja	 welche Stoffe: 

sonstige Schadstoffen	 nein	    ja  	 welche Stoffe: 

Rechtsverbindliche Erklärung:

Hiermit versichern wir, dass die Angaben korrekt und vollständig sind und wir anfällige Folgekosten akzeptieren.
Der Versand des kontaminierten Gerätes erfüllt die gesetzlichen Bedingungen.

Firma: 	

Strasse: 	  PLZ, Ort: 	

Ansprechpartner: 	

Telefon: 	  Telefax: 	

E-Mail: 	

		   
		   
					      

Datum	                                                                              Unterschrift (mit Firmenstempel)
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11. Declaration of Contamination

The repair if the instruments can only be accomplished if this document is filled out completely and accurately.

ANSWER by FAX: HOMA Pumpenfabrik GmbH:… +49 (0) 2247 702 - 44
 

Pump data:

Type: 	

Part No: 	

Serial no: 	

Reason for return:

Contamination of the instruments:

toxic	 no	 yes  	 substance:

corrosive	 no  	 yes	 substance: 

microbiological	 no  	 yes  	 substance: 

explosive	 no  	 yes  	 substance: 

radioactive	 no  	 yes  	 substance:

other substances	 no         yes  	 substance: 

Legally binding declaration:

We hereby certify that the returned parts have been cleaned carefully. To the best of our knowledge, they are free from any residues
in dangerous quantities.

Company: 	

Street: 	  Zip code, City: 	

Contact person: 	

Phone: 	  Fax: 	

e-mail: 	

		   
		   
					      

Date	                                                                              Company stamp and signature



HOMA Pumpenfabrik GmbH

Industriestraße 1    53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: +49(0)2247/702-0    Fax: +49(0)2247/702-44
e-Mail: info@homa-pumpen.de    Internet: www.homa-pumpen.de
 

FIND US ON FACEBOOK!
facebook.com/homapumpen Ve
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